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Hinweis:
Alle statistischen Daten stammen von Statistischen Landesämtern aus Bayern, Hessen und Baden-Württemberg. Durch 
die amtliche Statistik werden nur die Übernachtungen und Ankünfte in Betrieben mit mindestens zehn Betten und auf 
Campingplätzen erfasst. 
	
Sind zu bestimmten Kommunen keine Daten angegeben, so liegt dies daran, dass die Anzahl der Betriebe mit mindestens 
zehn Betten weniger als drei beträgt. In diesem Fall geben die Statistischen Landesämter aus Gründen des Datenschutzes 
keine Werte bekannt. 
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Vorwort 

tionen, zahlreiche Messeauftritte, vielfältige Initiativen im sanften Aktiv-Tourismus und eine starke 
Präsenz in den sozialen Medien. Hinzu kommt unser Podcast SpessartGebabbel oder unsere Kam-
pagnen „Wild- und Weinwochen“ und „Winterzauber im Spessart“ – wir arbeiten mit vielen Ideen, 
Initiativen und hohem Engagement für die Region und unsere Gäste. Deren hohes Interesse an Be-
ratung und Informationen in unserer Geschäftsstelle bestätigt diesen Kurs: Im Jahr 2024 hat unser 
Team über 12.000 Anfragen von potenziellen Gästen bearbeitet. 

Wenn diese Gäste zu uns kommen, dann tragen sie durch ihren Besuch und die damit verbunde-
nen Ausgaben dazu bei, die heimische Wirtschaft zu fördern und regionale Wirtschaftskreisläufe zu 
stärken. Wie stark die Wirtschaft profitiert, zeigen die eindrucksvollen Zahlen der neuen Studie zum 
Wirtschaftsfaktor Tourismus im Spessart-Mainland. 2023 ergaben sich touristische Umsätze von 
fast 940 Millionen Euro in der Region. Der Tourismus sichert damit über 14.000 Arbeitsplätze und 
führte zu einem zusätzlichen Steueraufkommen von fast 90 Millionen Euro. Davon profitiert nicht 
nur das Gastgewerbe, sondern auch die Dienstleistungsbranche und der Einzelhandel. 

Der Tourismus fördert die heimische Wirtschaft und schafft darüber hinaus auch Angebote für die 
Bürgerinnen und Bürger vor Ort. Ob Kultur, Wander- und Radwege oder Einkehrmöglichkeiten, 
viele Angebote, von denen auch Einheimische profitieren, können nur durch eine stabile Gäste-
Nachfrage bestehen und stellen somit einen Beitrag zur Lebensqualität dar. Der Tourismus soll 
dem Gemeinwohl bei uns im Spessart und Mainviereck dienen und die nachhaltige Entwicklung der 
Region fördern. 

Unsere Arbeit ist nur durch die Unterstützung und Kooperation gemeinsam mit unseren Mitglie-
dern und Partnern möglich, denen wir herzlich für die vertrauensvolle Zusammenarbeit danken.

Der 1. Vorsitzende
Jens Marco Scherf, Landrat

Nach den deutlichen Steigerungen der Tourismusnachfrage 
in den letzten Jahren hat sich die touristische Nachfrage 
stabilisiert. Wir befinden uns nun wieder fast auf dem Vor-
Corona-Niveau. Dies ist vor allem deshalb bemerkenswert, weil 
die Branche mit vielfältigen Herausforderungen zu kämpfen 
hat: Arbeitskräftemangel, Energiekosten, Mehrwertsteuer, 
Bürokratie. Nicht zuletzt spielte auch das Wetter im ersten 
Halbjahr dem Tourismus nicht unbedingt in die Karten.

Die dennoch stabile Nachfragesituation mit über zwei Millionen 
Übernachtungen ist auch ein Beleg für die hervorragende 
Arbeit der heimischen Gastbetriebe und Touristinformationen 
vor Ort und für den richtigen Kurs der Marketingstrategie des 
Tourismusverbandes. 

Der Tourismusverband Spessart-Mainland fördert und bewirbt 
mit vielfältigen Maßnahmen den Tourismus. Dazu zählen eine 
umfangreiche PR-Arbeit mit Pressereisen und Medieninforma-
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Vorstand des Tourismusverbands 
Spessart-Mainland

Mitgliedskommunen des 
Tourismusverbands Spessart-Mainland

1. Vorsitzender: Landrat Jens Marco Scherf Landkreis Miltenberg

2. Vorsitzender: Landrat Dr. Alexander Legler	 Landkreis Aschaffenburg

Schriftführerin: Inge Albert Stadt Marktheidenfeld

Weitere Mitglieder: Oberbürgermeister Jürgen Herzing Stadt Aschaffenburg

Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann Main-Kinzig-Kreis

Landrätin Sabine Sitter Landkreis Main-Spessart

Altenbuch
Alzenau
Aschaffenburg
Aura
Bad Orb
Bad Soden-Salmünster
Bessenbach
Biebergemünd
Blankenbach
Burgsinn
Bürgstadt
Collenberg
Dammbach
Dorfprozelten
Elsenfeld
Erlenbach a.Main
Eschau
Faulbach
Flörsbachtal
Frammersbach
Freigericht
Freudenberg a.Main
Geiselbach
Gemünden a.Main
Glattbach
Goldbach
Gräfendorf
Großheubach
Großostheim
Großwallstadt
Haibach 

Mitgliedsgemeinden (86)

Hausen
Heigenbrücken
Heimbuchenthal
Heinrichsthal
Hösbach
Johannesberg
Jossgrund
Kahl a.Main
Karlstein
Kleinheubach
Kleinkahl
Kleinostheim
Kleinwallstadt
Klingenberg a.Main
Kreuzwertheim
Krombach
Laufach
Leidersbach
Lohr a.Main
Mainaschaff
Marktheidenfeld
Mespelbrunn
Miltenberg
Mittelsinn
Mömbris
Mönchberg
Neuhütten
Neustadt a.Main
Niedernberg
Obernburg a.Main
Obersinn

Partenstein
Rechtenbach
Rieneck
Röllbach
Rothenbuch
Rüdenau
Sailauf
Schlüchtern
Schollbrunn
Schöllkrippen
Seligenstadt
Sinntal
Sommerkahl
Stadtprozelten
Steinau a.d.Straße 
Stockstadt
Sulzbach
Waldaschaff
Weibersbrunn
Wertheim
Westerngrund
Wiesen
Wiesthal
Wörth a.Main

Landkreise:
Aschaffenburg
Main-Kinzig
Main-Spessart
Miltenberg

(Stand: 31.12.24)
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Tourismusstatistik
Die Tourismusnachfrage im Spessart-Mainland 
hat sich auf hohem Niveau stabilisiert. Nach fast 
zweistelligen Zuwachsraten im Vorjahr befinden 
wir uns nun fast wieder auf Vor-Corona-Niveau. 
Im Jahr 2024 kamen fast 850.000 Gäste (ca. - 0,4 
Prozent im Vorjahresvergleich) für einen Über-
nachtungsaufenthalt in den Spessart und an 
den Main. Erfasst werden hierbei allerdings nur 
Gäste, die in Unterkunftsbetrieben mit mindes-
tes zehn Betten übernachten. Die tatsächliche 
Anzahl der touristischen Nachfrage liegt durch 
Übernachtungen in kleineren Betrieben und vor 
allem auch in Ferienwohnung darüber. 

Die Zahl der Übernachtungen lag mit fast 
2,3 Millionen annähernd auf Vorjahresniveau 
(- 0,1 Prozent). Die folgende Grafik zeigt die 
Entwicklung der letzten drei Jahre und verdeut-
licht den saisonalen Verlauf der Nachfrage, die 
in den Monaten Mai bis Oktober am stärksten 
ausgeprägt ist. Der Anteil der ausländischen Be-
sucher verringerte sich leicht auf 12,1 Prozent. 
Ähnlich hoch lag der Ausländer-Anteil bei den 
Übernachtungen. Die wichtigste Gästegruppe 
bleibt mit großem Abstand die der Touristen 
aus den Niederlanden. Die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer betrug unverändert 2,7 Tage. 

1.  Touristische Entwicklung 2024

Ankünfte und Übernachtungen im Spessart-Mainland und in beteiligten Gebietskörperschaften 2024

LK/Stadt Ankünfte 2024
(Veränd. z. Vorjahr)

Übernachtungen 2024
(Veränd. z. Vorjahr)

Durchschn. 
Aufenthaltsdauer

Stadt AB 152.467 + 5,9 % 281.988 + 2,5 % 1,8 Tage

LKR AB 228.998 - 3,6 % 452.781 - 4,5 % 2,0 Tage

MKK 351.466 + 3,2 % 1.385.848 + 4,0 % 3,9 Tage

LKR MSP 206.863 - 2,5 % 492.048 - 2,3 % 2,4 Tage

LKR MIL 151.555 + 0,4 % 289.408 + 1,6 % 1,9 Tage

SML * 849.198 - 0,4 % 2.283.520 - 0,1 % 2,7 Tage

* Das Ergebnis für Spessart-Mainland entspricht nicht der Summe der beteiligten Gebietskörperschaften.
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2.  Langzeitentwicklung

Die touristische Nachfrage hat sich von 2005 bis  
zum Rekordjahr 2019 sehr positiv entwickelt. 
Innerhalb von 14 Jahren war die Zahl der Gäs-
teankünfte um 40 Prozent gestiegen, jene der 
Übernachtungen um fast 30 Prozent.

Die zwei folgenden Jahre 2020 und 2021 wa-
ren durch die Pandemie geprägt. Dann folgte 
eine schrittweise Erholung der Nachfrage. Das 
Vor-Corona-Niveau konnte allerdings noch nicht 
wieder erreicht werden. 

3.  Beherbergungsangebot

In der folgenden Übersicht sind die geöffneten 
Betriebe (ab zehn Betten) und deren Angebot 
an Betten in der Stadt Aschaffenburg und den 
Spessart-Landkreisen aufgeführt. Trotz der ne-
gativen Auswirkungen der Pandemie (vgl. 2.) auf 
die Tourismusnachfrage ist sowohl die Anzahl 
der Betriebe als auch die Zahl der angebote-
nen Betten in den letzen Jahren nur geringfügig 

rückläufig, in einigen Teilbereichen sogar zu-
nehmend (Stadt Aschaffenburg). 
Nicht erfasst werden dabei die kleineren Pen-
sionen bzw. Gasthäuser und Ferienwohnungen 
und Ferienhäuser mit weniger als zehn Betten. 
Diese stellen dennoch mit ca. 500 Anbietern 
einen sehr wichtigen Bestandteil des touristi-
schen Angebots im Spessart-Mainland dar.

2024 2023 2022 2021 2020

Betriebe Betten Betriebe Betten Betriebe Betten Betriebe Betten Betriebe Betten

Stadt AB 17 1.522 17 1.521 17 1.369 16 1.341 17 1.364

LKR AB 89 3.602 90 3.603 89 3.650 90 3.678 92 3.715

LKR MIL 74 2.320 76 2.386 72 2.260 73 2.302 72 2.124

LKR MSP 101 3.054 105 3.197 104 3.304 103 3.343 105 3.368

MKK 162 9.771 166 9.852 175 9.795 193 9.753 192 9.534

Geöffnete Betriebe und angebotene Betten im Juli 2020-2024 nach Landkreisen (ab 10 Betten)
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4.  Touristische Entwicklung der Mitgliedsgemeinden und -städte

Gemeinde/Stadt Ankünfte 2024
(Veränd. z. Vorjahr)

Übernachtungen 2024
(Veränd. z. Vorjahr)

Durchschn. 
Aufenthalts-
dauer (Tage)

Alzenau 12.192 + 10,0 % 23.990 + 9,9 % 2,0

Aschaffenburg 152.467 + 5,9  % 281.988 + 2,5 % 1,8

Bad Orb 62.931 - 5,1 % 434.930 + 2,2 % 6,9

Bad Soden-Salmünster 44.584 + 5,2 % 351.617 + 2,3 % 7,9

Bessenbach 2.211 + 7,4 % 4.416 - 3,1 % 2,0

Bürgstadt 14.731 + 2,2 % 52.163 + 7,3 % 1,7

Dammbach 7.734 + 0,8 % 18.555 - 2,5 % 2,4

Elsenfeld 446 - 20,9 % 1.325 - 9,5 % 3,0

Erlenbach a.Main 3.308 + 10,1 % 5.976 + 6,1 % 1,8

Eschau 8.157 - 3,1 % 18.781 - 10,5 % 2,3

Frammersbach 5.442 + 7,1 % 15.113 + 7,9 % 2,8

Freudenberg a.Main 8.609 - 3,6 % 18.607 + 0,8 % 2,2

Gemünden a.Main 18.212 - 6,5 % 43.882 - 5,0 % 2,4

Goldbach 8.876 - 2,4 % 15.487 - 1,6 % 1,7

Großheubach 7.800 + 13,7 % 16.358 + 20,0 % 2,1

Großostheim 4.975 + 0,3 % 7.749 - 0,6 % 1,6

Haibach 4.788 - 0,2 % 9.718 - 6,1 % 2,0

Heigenbrücken 5.522 - 9,7 % 13.234 - 18,3 % 2,4

Heimbuchenthal 30.097 - 9,2 % 67.114 - 5,1 % 2,2

Hösbach 30.304 - 9,7 % 52.519 - 9,1 % 1,7

Johannesberg 9.221 - 2,4 % 15.222 - 1,9 % 1,7

Kahl a.Main 17.047 + 1,9 % 55.166 + 1,6 % 3,2

Karlstein 5.277 - 6,7 % 61.041 - 15,8 % 3,0

Klingenberg a.Main 9.902 - 2,5 % 17.262 - 6,7 % 1,7

Kreuzwertheim 6.043 + 1,0 % 9.186 + 1,8 % 1,5

Lohr a.Main 43.127 + 13,0 % 104.239 + 5,1 % 2,4

Marktheidenfeld 32.666 - 11,8 % 69.890 - 7,1 % 2,1

Mespelbrunn 11.245 + 5,8 % 12.881 + 0,8 % 1,9

Miltenberg 25.697 + 1,3 % 46.779 + 3,1 % 1,8

Mömbris 2.744 + 4,1 % 5.832 - 1,5 % 2,1

Mönchberg 4.476 + 37,9 % 10.947 + 25,1 % 2,4

Obernburg a.Main 15.239 + 2,7 % 27.122 + 7,6 % 1,8

Rieneck 11.030 + 1,9 % 31.543 - 0,1 % 2,9

Rothenbuch 10.982 - 14,5 % 81.692 - 8,3 % 1,7

Schlüchtern 11.762 - 2,2 % 24.443 - 3,8 % 2,1

Seligenstadt 39.521 + 6,5 % 66.773 + 3,5 % 1,7

Sinntal 4.979 - 1,3 % 11.221 + 17,5 % 2,3

Stadtprozelten 2.095 + 11,0 % 3.937 + 12,7 % 1,9

Steinau a.d.Straße 3.923 - 11,4 % 13.511 - 7,8 % 3,4

Stockstadt 12.587 + 13,5 % 25.696 + 10,7 % 2,0

Weibersbrunn 34.031 - 7,0 % 49.639 - 10,0 % 1,5

Wertheim 73.496 - 12,4 % 190.393 - 0,4 % 2,6
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Broschüren
Information und Inspiration

Trotz oder gerade wegen der fortschreitenden 
Digitalisierung bleiben Broschüren einer der 
wichtigsten Pfeiler im Marketing-Mix. Sie sind 
für unsere Gäste bei der Reiseplanung bzw. 
bei der Auswahl des Reiseziels im Reiseent-
scheidungsprozess unerlässlich. Dies wird auch 
durch die hohe Zahl der Prospektanfragen in 
der Geschäftsstelle bestätigt. 2024 fragten etwa 
12.000 Haushalte per E-Mail oder telefonisch 
bzw. über die Webseite gedrucktes Informa-
tionsmaterial an. Über 95 % der Anfragenden 
geben übrigens an, dass sie mit den erhaltenen 
Informationen zufrieden sind – eine Bestätigung 
der hohen Qualität unserer Veröffentlichungen. 

Das große Interesse ist umso erstaunlicher, da 
alle Informationen und alle Broschüren unse-
ren Gästen immer auch als digital blätterbare 
Varianten angeboten werden. Dennoch erfreut 
sich das haptische Erlebnis einer Broschüre 
weiterhin hoher Beliebtheit. 

Gedruckte, attraktiv aufbereitete Inhalte über-
nehmen nicht nur eine wichtige Vorabauswahl-
funktion für Interessenten, sondern sie dienen 
auch der Information und Inspiration.
Jeweils zu Jahresbeginn erscheint der Urlaubs-
katalog mit Gastgeberverzeichnis, da bereits in 
den ersten Monaten des Jahres die Urlaubsent-
scheidung getroffen wird. Das Magazin stellt die 
Urlaubsorte und die Gastgeber vor und bietet 

zudem interessierten Gästen weitere Informati-
onen zu den Schwerpunktthemen Natur, Wan-
dern, Radfahren, Genuss, Museen und Burgen/
Schlösser. Ein tabellarisches Gastgeberverzeich-
nis rundet das Urlaubsmagazin ab.

©
tourismus.de

Freizeit aktiv
Sehenswürdigkeiten, Erlebnisse 
Ausflugstipps

Spessart-Mainland

Die ideale Planungshilfe 
für potenzielle Gäste ist 
das Heft Freizeit Aktiv. 
Es stellt die Freizeit-
möglichkeiten in unse-
ren Mitgliedsorten mit 
detaillierten Informatio-
nen zu Erreichbarkeit, 
Kontaktdaten, Eintritts-
preisen, Ansprech-
partnern etc. vor. Über 
eine Gliederung nach 
Themen finden unsere 
Gäste schnell ihr ge-
wünschtes Freizeitan-
gebot.
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Bereits im Sommer 2024 ist in Vorbereitung 
für die Saison 2025 der Gruppenreisenkatalog 
erschienen. Der Katalog dient als Handbuch für 
Busunternehmer, Veranstalter und Reisemittler. 
Neben Pauschalprogrammen werden darin z.B. 
auch die Burgtheaterfestspiele der Region, die 
vielfältigen Stadt- und Erlebnisführungen und 
die zertifizierten Busbegleiter beworben.

Neu herausgegeben wurde außerdem die 
Gebietskarte. Sie bietet den einzigen Überblick 
über den gesamten Spessart und das Mainvier-
eck als Straßenkarte, mit dem sich auch Ausflü-
ge innerhalb des Spessart-Mainlands detailliert 
planen lassen. Die Rückseite stellt die Urlaubs- 
und Freizeitmöglichkeiten im Spessart und am 
Main mit Text und Bild vor. Die Vorderseite 
präsentiert neben der Straßenkarte alle 86 Mit-
gliedsgemeinden, die mit Bild, Kontaktadresse, 
Angaben zur Webseite und einem kurzen Über-
blick über sehens- und erlebenswerte Attraktio-
nen vorgestellt werden. 
	

Ergänzt wird die Broschürenpalette durch di-
verse Karten, wie die Übersichtskarte und die 
gemeinsam mit dem Naturpark Spessart her-
ausgegebene Panoramakarte. Außerdem gab 
es Veröffentlichungen zu den einzelnen Schwer-
punktthemen: Der Tourenbegleiter zu den 
Spessartwegen und die neue E-Bike-Touren-
Karte zur Initiative „Wald erFahren“ (vgl. S. 15ff).
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Messeauftritte
Vor Ort für unsere Gäste

Auch die Präsentation auf Reise- und Touris-
musmessen zählt zu den etablierten Bausteinen 
im touristischen Marketing-Mix. Der persönliche 
Kontakt zu potenziellen Gästen ist wichtig, um 
deren Wünsche und Bedürfnisse kennenzuler-
nen, insbesondere auch deshalb, weil der Tou-
rismusverband keine eigene physische Tourist-
Information betreibt. Außerdem dient es der 
Trend- und Marktforschung, um insbesondere 
Veränderungen im Reise- und Buchungsverhal-
ten zu erkennen. 

Die Besucherinnen und Besucher informieren 
sich am Messestand über die Angebote und 
Neuigkeiten. Auch bietet sich die Gelegenheit, 
neue Gäste für die Region zu gewinnen. Die 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort geben in 
Beratungsgesprächen Touren- und Übernach-
tungstipps, empfehlen Gruppenreisen oder wei-
sen auf attraktive Veranstaltungen oder andere 
passende Reiseanlässe hin. 

2024 war der Tourismusverband Spessart-
Mainland mit seinen Mitgliedern und Partnern 
wieder auf zahlreichen Tourismusmessen ver-
treten. Darüber hinaus wurden die wichtigsten 
Broschüren des Spessart-Mainlands über eine 

Prospektauslage bei ausgewählten Messen am 
Stand des Tourismusverbandes Franken an-
geboten. 

Insgesamt war der Tourismusverband 17 Tage 
auf bundesweiten Messen persönlich präsent:

•	 „Fahrrad- & WanderReisen“ Stuttgart (13.–15.1.)
•	 „Reisen“ Hamburg (7.–11.2.)
•	 „f.re.e“ München (14.–18.2.)
•	 ADFC Radreisemesse Frankfurt (24.3.)
•	 Museumsuferfest Frankfurt (23.–25.8.)

Bei allen Messen haben Mitglieder und touris-
tische Arbeitsgemeinschaften die Möglichkeit, 
sich tageweise mit einem eigenen Counter oder 
mit einer Prospektauslage zu beteiligen und so 
noch einmal gesondert auf das Angebot vor Ort 
im Rahmen des Gesamtauftritts aufmerksam zu 
machen. Erfreulicherweise nahmen auch wie-
der viele Mitglieder und Partner dieses Angebot 
wahr und bereicherten so die Messeauftritte. 
Mit dabei waren Stadt und Landkreis Aschaffen-
burg, Bad Orb, Churfranken, Frammersbach, 
Gemünden a.Main, Lohr a.Main, Miltenberg − 
Bürgstadt − Kleinheubach, Räuberland, Seligen-
stadt, Spessart Tourismus und Wertheim.

Spessart-Mainland-Stand auf der f.re.e 
in München

Spessart-Mainland-Touristiker auf der ADFC 
Radreisemesse in Frankfurt
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Werbung 
Print und online

Anzeigen (print und online) wecken das Interes-
se der potenziellen Gäste und tragen damit zu 
der hohen Zahl an telefonischen und elektroni-
schen Prospektanfragen bei (vgl. S. 8).

Mit Hilfe einer abgestimmten und gezielten 
Planung erfolgte eine zielgruppen- und aktivi-
tätsspezifische Präsenz in den unterschiedlichs-
ten Medien. So gelingt es, Kundenadressen zu 
generieren und durch eine zügige Übermittlung 
und bedarfsgerechte Zusammenstellung des In-
formationsmaterials die Gäste in ihrem persön-
lichen Reiseentscheidungsprozess zu begleiten 
bzw. zum richtigen Zeitpunkt die Entscheidung 
zugunsten des Spessart-Mainlands zu beeinflus-
sen.

Anzeigenschaltungen erfolgten zum einen in 
Magazinen, die bestimmte Zielgruppen anspre-
chen (z.B. BIKE, RADtouren, trekking, Wanderlust, 
WoWell, Tambiente Aktiv) oder in überregionalen 

Tages- und Wochenzeitungen (z.B. Mannheimer 
Morgen, HNA, Illu der Frau, Münchner Merkur, 
WAZ) oder in kostenlosen Heften wie z.B. ADAC 
Motorwelt.

Ergänzt wurde die Anzeigenwerbung durch eine 
ausführliche Darstellung der touristischen An-
gebote des Spessart-Mainlands in den Themen-
zeitungen des Tourismusverbandes Franken. 
2024 präsentierte sich das Spessart-Mainland 
gemeinsam mit Partnern aus dem Verbandsge-
biet in den Ausgaben „Wanderparadies“, „Radel-
paradies“ und „Wohlfühlland“.

Daneben platzierte der Tourismusverband viel-
fältige Online-Anzeigen, z.B. auf Social Media-
Kanälen, bei Internet-Katalogportalen oder auf 
einschlägigen Outdoor-Portalen wie z.B. „Wan-
derbares Deutschland“ oder auch „Sponsored 
Collections“ bei komoot.

Wasserschloss Mespelbrunn

Am Aubachsee im Habichsthal

Alte Buchen im Naturreich Spessart

www.wanderbares-deutschland.de/wanderbar80 anderbar!

ER SPESSART UND DER MAIN: Man ist ver-

sucht, die Symbiose dieser beiden Natur-

schönheiten als ideale Wanderlandschaft zu 

beschreiben. Die sanften Hügel des Vorspessarts 

mit Feldern, Fernblicken und Streuobstwiesen. 

Der Hochspessart mit seinen Bergen und weiten 

Wäldern. Und schließlich der Main mit Weinbergen 

und zahlreichen Burgen. Und dann sind da noch die 

Seitentäler mit eigenem Charakter. Das Kinzigtal im 

Norden, das Kahltal und im Osten das Tal der Sinn, 

berühmt für seltene Schachblumenwiesen. Mit der 

Bahn ist das Maintal gut zu erreichen.

Wie gemacht für Wanderer: Gleich drei Fernwander-

wege (Spessartweg 1, 2 + 3) sind als Qualitätsweg 

Wanderbares Deutschland zertifiziert. Sie führen 

zu den schönsten Flecken im Spessart und gehen 

durch zwei Naturparke und mehrere Naturschutz-

gebiete. Zwei der Spessartwege (1 + 2) führen durch 

das Räuberland – eine der »Qualitätsregionen Wan-

derbares Deutschland«. Und alle drei starten und 

enden an Bahnhöfen – eine autofreie Anreise ist 

also problemlos möglich.

Der »Spessartweg 1« folgt auf 62 km den Spuren 

von Fürsten, Fuhrleuten und Pilgern. Er durchquert 

den Spessart in West-Ost-Richtung von der Resi-

denzstadt Aschaffenburg nach Gemünden a.Main.

Der »Spessartweg 2« führt 58 km durch Landschaf-

ten mit spektakulären Aussichtspunkten, verwun-

schenen Pfaden und entlang mäandernder Bäche 

von Heigenbrücken in Nord-Süd-Richtung über Berg 

und Tal nach Stadtprozelten am Main.

Der »Spessartweg 3« verläuft 60 km in Nord-Süd-

Richtung von Bad Soden-Salmünster im Kinzigtal 

bis nach Heigenbrücken im Hochspessart. Dabei 

verbindet er unter anderem die traditionsreichen 

Heilbäder Bad Soden-Salmünster und Bad Orb.

EIN NETZ von über 100 Europäischen Kulturwegen 

lockt mit spannenden Entdeckungen auf Halbta-

gestouren wie das Wasserschloss Mespelbrunn 

oder die Clingenburg und mittelalterliche Fach-

werkstädtchen wie Miltenberg oder Steinau a. d. 

Straße. Auf dem Fränkischen Rotwein Wanderweg 

lassen sich Wander- und Weingenuss wunderbar 

verbinden. Sehenswert auch: das Schifffahrts-

museum in Wörth a. Main und das Spessartmu-

seum im Lohrer Schloss – dort wohnte schließlich 

einst Schneewittchen.

MEHR INFOS:

Tourismusverband Spessart-Mainland e. V.

Industriering 7, 63868 Großwallstadt,

Tel. +49/(0) 60 22/26 10 20;

info@spessart-mainland.de;

www.spessart-mainland.de; 

www.spessartweg.de
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Immer dem Specht nach
Weinberge, Schlösser und dreimal 60 Kilometer Wandern: die Spessartwege 1, 2 und 3 

im Spessart-Mainland führen durch unberührte Natur. 

Mit dem »Spessartwege«-

Audioguide sind unterwegs

an über 40 markierten Hörsta-

tionen Informationen zu Be-

sonderheiten abrufbar. Infos 

zu den hörbaren Geschichten 

entlang des Weges und zum 

Download gibt es unter 

spessartweg.de/

hoerstationen.

INSIDERTIPP

Franken

Sanfte Hügel, herrliche Aussichten und der unend­
liche „Blätterozean“ der Spessartwälder sowie das 
Mainviereck mit seinen Ufer land schaften und steilen 
Weinterrassen sind das ideale Terrain für genuss­
volle Radtouren.

Rad-Rendezvous mit 
zwei Naturschönheiten
Spessart und Main bestimmen die landscha�tliche Vielfalt 
im Spessart-Mainland und laden ein zu einem  
entspannten und vielfältigen Rad-Rendezvous.

Die Broschüre „Radtouren – Alles am Fluss“  
stellt die dreizehn schönsten Flussradtouren im  
Spessart-Mainland vor. Der Main ist Ziel und Aus-
gangspunkt zugleich. Hinzu kommen Sinn und 
Lohr, Kahl und Elsava, Kinzig und Mömling – jeder 
Mainzufluss ist mit allen Sinnen „erfahrbar“.

„Radeln ums Mainviereck“ beschreibt eine  
210 Kilometer lange Rundtour, die mit Uferland-
scha�ten, dem lieblichen Kahlgrund und den  
Wäldern des Hochspessarts verzaubert. Dabei  
besteht die Radel-Route aus dem „Kahltal­ 
Spessart­Radweg“, der als Ost-West-Verbindung 
durch den Spessart führt und bei Kahl und Lohr  
am Main an den „MainRadweg“ anknüp�t.

Tourismusverband Spessart-Mainland
Industriering 7, 63868 Großwallstadt 
Tel. +49 (0) 6022/261020
www.spessart-mainland.de 

SpessartMainland
spessart_mainland R-04

Mit der Initiative „Wald erFahren“ 
profitieren Radelnde im Spessart- 
Mainland von Deutschlands größ-
tem Netz an E-Bike-Ladestationen. 
Die Broschüre „E-Bike-Touren - 
Wald erFahren“ ist die ideale 
Planungs hilfe: Sie präsentiert neun 

E-Bike-Touren im Spessart-Mainland. Jede Route 
wird mit Beschreibung, Karte, Höhenprofil, GPS- 
Daten, Ladestationen und Sehens würdigkeiten 
präsentiert. So entdecken Radelnde entspannt die 
hügelige, waldreiche Landscha�t des Hochspessarts.
spessart-mainland.de/walderfahren

WALD ERFAHREN
E-Bike-Touren im Spessart-Mainland

Bayreuth

Nürnberg
Ansbach

Würzburg
Bayreuth

Nürnberg
Ansbach

Würzburg
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Recherchetouren und Medienecho

Das Interesse der Medien an einer Bericht-
erstattung über den Spessart und das Main-
viereck war auch im Jahr 2024 außerordentlich 
hoch. Die gezielte Ansprache von Journalistin-
nen und Journalisten und die Zusammenstel-
lung von „berichtenswerten“ Informationen 
führten so zu vielfältigen Reportagen. 

Durch den regelmäßigen Pressedienst, die Or-
ganisation von Recherchetouren, die Beantwor-
tung von zahlreichen Medienanfragen oder die 
Betreuung von Journalisten vor Ort ist es erneut 
gelungen, eine Vielzahl an reichweitenstarken 
Veröffentlichungen zu generieren. 

Das Team der Geschäftsstelle hat darüber hin-
aus zahlreiche Presseanfragen bearbeitet – von 
der Zusammenstellung von sommerlichen Frei-
zeittipps bis hin zu Tourentipps und Angeboten 
für Familien.

Recherchetouren und Vor-Ort-Betreuung 
nehmen einen großen Teil der Ressourcen der 
Geschäftsstelle in Anspruch. Beispielhaft ste-
hen hier die Drehtage für Reportagen von Sat.1 
Bayern oder die Filmaufnahmen in Kooperation 
mit dem Tourismusverband Franken. Im 2024 
gab es auch mehrere selbst aufgelegte Info-
Reisen für Journalisten und Journalistinnen: Im 
Mai recherchierte die Deutsche Presse Agen-
tur zwei Tage zum Thema Achtsamkeitswege 
im Spessart und gemeinsam mit Partnern aus 
Churfranken und dem Räuberland begrüßte die 
Region acht Medienvertreter zur dreitägigen 
E-Bike-Info-Tour unter dem Motto „Wald – Was-
ser – Wein“. Die Tour führte nach Heimbuchen-
thal, Mespelbrunn, Eschau, Stadtprozelten, 

Bürgstadt, Miltenberg und Großheubach. 
Höhepunkte waren die Fahrradausstellung in 
Heimbuchenthal und der Bogenparcours auf 
der Henneburg. 

Im Sommer begrüßte man den renommierten 
Blogger „Deutschlandjäger“ zu einer Tour durch 
den östlichen Naturpark Spessart und Anfang 
August erfuhren Aktiv-Journalisten die für sie aus-
gearbeitete fünftägige Tour um das Mainviereck.
 

62  ECHO DER FRAU ECHO DER FRAU  63

Auf den Spuren der Auf den Spuren der 
Brüder GrimmBrüder Grimm

MEIN SCHÖNER URLAUB

⊲Das Wasserschloss war 
1958 Drehort für den Film 
„Wirtshaus im Spessart“ 

mit Liselotte Pulver

  ⊲Bildschöne 
Fachwerkhäuser schmücken 

das Zentrum der Kurstadt. 
Die ältesten stammen aus 

dem 17. Jahrhundert

E
infach märchenhaft, die 
fränkisch-hessische 
Urlaubsregion mit ihren 
sanften Mittelgebirgs-

hügeln, idyllischen Tälern, 
tiefen Wäldern, weiten Wein-
terrassen und verträumten 
Städtchen. Kein Wunder, 
dass die Fantasie der Brüder 
Grimm aus Hanau hier 
Purzel bäume schlug und sie 
viele ihrer berühmten Mär-
chen hier ansiedelten. Noch 
heute ist die Welt der Räuber, 

Hexen und Prinzessinnen an 
vielen Orten im Spessart-
Mainland gegenwärtig.

Spieglein, Spieglein  
an der Wand …

In Steinau an der Straße 
etwa, wo die Brüder Grimm 
ihre Kindheit verbrachten, 
erzählt das Museum Brüder-
Grimm-Haus aus dem Leben 
der Geschwister Jacob und 
Wilhelm. Und bei Märchen-
führungen durch den Ort ver-

kleiden sich die Gästeführer 
als „Gestiefelter Kater“, 
„Frau Holle“ oder „König 
Drosselbart“.

In Lohr soll Schneewitt-
chen tatsächlich gelebt ha-
ben. Im Spessartmuseum im 
Lohrer Schloss steht sogar 
noch der Spiegel der Königin. 
Der 35 km lange Schnee-
wittchen-Wanderweg von 
Lohr nach Bieber folgt dem 
angeblichen Fluchtweg der 
Prinzessin über die sieben 

Unsere Empfehlung
Anreise: Fast alle Orte sind mit den 
ICE-Bahnhöfen in Aschaffenburg und 
Hanau verbunden. Im Gebiet der VAB 
(Stadt und Landkreise Aschaffenburg 
und Miltenberg) gilt das „Auf Achse- 
Ticket“ für 5 Euro/Tag 
Veranstaltungen: Aschaffenburger 
Kulturtage: 27.6.–7.7.24, 
Kultursommer in Milten-
berg: 21.7.–4.8.24, 
Blasmusikfestival in Bad 
Orb: 6.–8.9.24 
Buch-Tipp: „Spessart 
– HeimatMomente,  
50 Mikroabenteuer  
zum Entdecken und 
Genießen“, von Michael 
Seiterle, 16,95 Euro

Infos:
Beim Tourismusverband, Tel.: 0 60 22/ 
26 10 20, www.spessart-mainland.de 
und im Podcast SpessartGebabbel

Spessart-Mainland
BRÜDER 
GRIMM  
Ihre 
Geburts-
stadt Hanau 
ist das  
„Tor zum 
 Spessart“Schon seit dem 

13. Jahrhundert 
wacht die 
St.-Jakobus-
Kirche am Main

Berge durch den Spessart-
wald. Nur die sieben Zwerge 
lassen sich nicht blicken.

Vorsicht vor den 
Spessart-Räubern

Abenteuerlustige Urlauber 
können sich auf die Spuren 
der „Spessart-Räuber“ bege-
ben, bei einer Wanderung oder 
Planwagenfahrt mit „echtem“ 
Überfall.

Die Fantasie wird auch in 
den vielen Schlössern und 
Burgen der Region angeregt, 
z. B. in der Henneburg, im 
Wasserschloss Mespelbrunn 
und in der Burg Alzenau. Sie 
lassen die mittelalterlichen 
Zeiten der Ritter, Burgfräulein, 
Gespenster und Drachen wie-
der aufleben.  UvG

▲ WILDBRET Die Region ist bekannt  
für köstliche Wildgerichte. Im Herbst 
finden „Wild- und Weinwochen“ statt

                      
Das fürstliche Schloss 
Löwenstein ist leider nur 
von außen zu besichtigen

Mespelbrunn

Miltenberg

Bad Orb

Kleinheubach
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Auch wenn der Planungsaufwand immens ist, 
zeigen die durch die Recherchetouren generier-
ten Veröffentlichungen, dass sich der Aufwand 
lohnt. 

Beispielhaft seien die folgenden besonders er-
folgreichen Veröffentlichungen aufgeführt: 
„Auf den Spuren des Spessart-Räubers“ in der 
DAV-Panorama, „Pfad der Achtsamkeit“ bei der 
Deutschen Presse Agentur, „Gipfelstürmen mit 
dem E-Bike“ in der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung oder die mehrseitige Reportage „Spessart 
im Märchenreich“ im Magazin Camping und Bike 
sowie „Auf den Spuren der Gebrüder Grimm“ 
im Echo der Frau.

Ein Höhepunkt des „Presse-Jahres“ war die Ta-
gung des Verbands der Deutschen Reisejour-
nalisten (VDRJ) im September in Aschaffenburg. 
Knapp 60 Teilnehmende aus Journalismus, PR 
und Tourismusorganisationen waren dabei – 
auch beim Ausflugs- und Rahmenprogramm, zu 
dem auch eine geführte Wanderung auf dem 
neuen Aschaffenburger Rundweg mit Wein-
probe mitten im Weinberg gehörte. Die Tagung 
bot ausreichend Gelegenheit zum Pflegen und 
Aufbau von Medienkontakten für die Anbah-
nung weiterer Berichterstattungen. Das Inter-
esse an einer Berichterstattung über die Stadt 
Aschaffenburg und den Spessart war sehr hoch 
und es gab bereits erste Anmeldungen für die 
ausgeschriebenen Recherche-Touren für das 
Jahr 2025.

F R A n K F u R T E R A L L G E M E i n E S O n n TAG S Z E i T u n G , 2 . J u n i 2 0 2 4 , n R . 2 2 rhein-main R3

D er Main-Radweg gehört zu
den fünf beliebtesten Rad-
fernwegen in Deutschland:
knapp 600 Kilometer von

den Quellen im Fichtelgebirge und der
Fränkischen Alb bis zur Mündung in den
Rhein gegenüber der Mainzer Altstadt.
Von Frühling bis Herbst sind an Wo-
chenenden und in den Ferien auch auf
dem churfränkischen Abschnitt zwischen
Wertheim, Miltenberg und Aschaffen-
burg Hunderte Radfahrer unterwegs. Als
Churfranken bezeichnet sich die westlich
ausgerichtete Region Frankens im land-
schaftlich reizvollen Maintal zwischen
Odenwald und Spessart, und der stetige
Strom der Radtouristen auf dem Ufer-
weg sorgt an diesem Mainabschnitt für
strahlende Gesichter bei Gastwirten,
Pensionsbetreibern und Hoteliers. Auch
die Fremdenverkehrsmanager sind be-
geistert – schließlich haben nicht viele
Regionen in Deutschland einen solchen

Publikumsrenner im Angebot. Doch es
gibt ein Problem: Der Haupttross der
Radler rollt stur parallel zum Flussufer;
einen Abstecher in den östlich des Flus-
ses gelegenen und ebenfalls reizvollen
Spessart unternehmen nur die wenigs-
ten. Zu anstrengend erscheint ein solches
Wagnis offenbar: Warum mühevoll in
die Berge strampeln, wenn man doch am
Fluss gemütlich leicht dahinrollen kann?

Dabei ist ein zweirädriger Ausf lug in
den Hochspessart durchaus lohnend.
Hier, im größten zusammenhängenden
Laubmischwald Deutschlands, findet
sich ein engmaschiges, gut gekennzeich-
netes Streckennetz, für Gelegenheitsrad-
ler ebenso wie für ambitionierte Rad-
sportler, die Strecke und Höhenmeter
machen wollen. Vor allem: Im Spessart ist
der unternehmungsfreudige Radler noch
fast allein oder allenfalls in Kleingruppen
unterwegs, die Landschaft noch weitge-
hend urig und unberührt. Während beim

Vorbeifahren unten in der Bachaue ein
Reiher auf die Pirsch geht, kreisen über
den Köpfen Greifvögel; im Herbst finden
sich in den hiesigen Wäldern die Hirsche
in Rudeln zur Brunft ein und lassen sich
dabei auch von radelnden Touristen nicht
aus dem Takt bringen. Das kulinarische
Angebot ist vielfältig, die wichtigsten Zu-
taten stammen meist aus der Region. Vie-
lerorts gibt es „Wild aus der Region“
oder Forellen und Karpfen aus eigener
Zucht. Hotellerie und Gastronomie sind
darauf eingestellt, dass künftig noch mehr
Radreisende einen Weg vom Main in die
Spessarthöhen mit ihren Burgen, Klös-
tern und Schlössern finden, wo Fach-
werk- und Winzerorte dazu einladen, mal
vom Drahtesel abzusteigen und womög-
lich in die rustikal-urige „Häcke“
(Straußwirtschaft) eines Winzers einzu-
kehren.

Auf Feld- und Waldwegen oder ehe-
maligen Bahntrassen, vorbei an Wiesen

und Bächen und abseits der Hauptstra-
ßen geht es mit dem Rad über Stock und
Stein. Das „Räuberland“ bietet einzig-
artige, naturnahe Strecken für Radfahrer,
Mountainbiker und E-Biker. Tatsächlich
zieht die fast 200 Jahre alte Geschichte
von den Räubern im Spessart noch im-
mer. Gauner und Halsabschneider trie-
ben im 19. Jahrhundert zwar in nahezu
jedem Mittelgebirge ihr Unwesen, je
schwieriger das Gelände, desto mehr
Halunken. Doch die Erzählung des
schwäbischen Dichters Hauff über das
„Wirtshaus im Spessart“, geschrieben
1827 und 1957 verfilmt mit Liselotte
Pulver in der Hauptrolle, hat dafür ge-
sorgt, dass insbesondere der Spessart als
das Mittelgebirge mit „den Räubern“ be-
kannt geworden ist. Und so wirbt die Re-
gion denn auch unter dem Namen „Räu-
berland“ um Wanderer, Radfahrer und
andere Besucher.

Erklärtes Ziel von Michael Seiterle ist
es, die Berg- und Talrouten im Spessart
auch für Radler mit weniger sportlichen
Waden erreichbar zu machen. Der Ge-
schäftsführer des Tourismusverbandes
Spessart-Mainland will aus dem grob 40
mal 40 Kilometer großen „Mainviereck“
zwischen den Flüssen Main, Kinzig und
Sinn eine Radfahrerhochburg machen.
Noch ist der Tourismus in dieser Region
geprägt von den vier großen W: Wald,
Wirtshäuser, Wandern und Wein. Seiter-
le will diesem Quartett ein großes E – für
E-Bike-Touren – hinzufügen. Die Idee:
mit elektrischer Unterstützung die Berge
hinauf, mit ausgeschaltetem Motor die
schönen, weichen und langen Abfahrten
hinabrollen.

Keine utopische Vorstellung: Denn
dank eines weitläufigen Netzes von E-
Bike-Ladestationen ist inzwischen auch
der Hochspessart für Radfahrer jeglichen
Alters leicht zugänglich und erfahrbar.
Die Region wirbt für sich mit dem um-
fangreichsten und größten Ladeinfra-
strukturprojekt Deutschlands. Ein f lä-
chendeckendes Netz von E-Bike-Lade-
stationen ermöglicht die f lexible und
unabhängige Mobilität mit dem Fahrrad
auch in der hügeligen Landschaft. Rund
100 solcher Stationen wurden bisher in
49 Gemeinden an Standorten mit hoher
Aufenthaltsqualität installiert.

Das Besondere an diesem unentgeltli-
chen Angebot: Mit einem kleinen, leich-
ten Ladekabel ist der E-Bike-Akku bin-
nen etwa einer Stunde schonend und
entsprechend den Herstellerangaben zu
gut drei Vierteln geladen. Das meist un-
handliche Heimladegerät kann zu Hau-
se bleiben, denn das Kabel für die Lade-
station kann ganz in der Nähe – im Rat-
haus oder in einer Gastwirtschaft –
geliehen oder gekauft werden. Dort lässt
sich auch die Wartezeit mit Schnitzel
und alkoholfreiem Bier gut überbrü-
cken. Das ganze, teilweise mit Solar-
energie arbeitende Ladesystem funktio-
niert unabhängig von der Witterung;
ein enormer Vorteil im Vergleich zu den
Heimladegeräten, die nicht im Freien
verwendet werden dürfen.

Frank Spieler, Inhaber des Hotels
„Christel“ in Heimbuchenthal und Vor-
sitzender des Deutschen Hotel- und
Gaststättenverbandes (DEHOGA)
Aschaffenburg, geht in seinen Träumen
sogar noch ein Stück weiter als Seiterle.
Frankfurt, sagt Spieler, liege schließlich
nur rund 60 Kilometer entfernt – warum
also nicht mit dem elektromotorgetrie-
benen Rad von der Mainmetropole di-
rekt in die freie Natur im Spessart reisen?
Gesünder und umweltfreundlicher sei
Urlaub kaum möglich.

2019 – im letzten Jahr vor der Coro-
na-Pandemie – wurde im Spessart die
Rekordzahl von 2,3 Millionen Über-
nachtungen und 875.000 Gästen regist-
riert – 90 Prozent aus Deutschland und
davon der weitaus überwiegende Anteil
aus der Rhein-Main-Region. Nach
einem rapiden Rückgang während der
Corona-Pandemie wurde dieser Wert im
vergangenen Jahr schon fast wieder er-
reicht. Im Hotel „Christel“ beträgt die
durchschnittliche Verweildauer der Gäs-
te nur zwei bis drei Tage. Seiterle und
Spieler würden nicht zuletzt Radfahrer
gerne zu längeren Aufenthalten animie-
ren, und die Aussichten dafür sind güns-
tig. Abgesehen von den Feld-, Wald-
und Wiesenrouten gibt es in der Region
mehrere Mountainbike-Rundstrecken,
die größte und beste bei Miltenberg
(mountainbike-miltenberg.de). All diese
Trails gelten als abwechslungsreich, eini-
ge als ausgesprochen schwer – aber im-
mer führen sie durch beeindruckende
Landschaften.

Allein die Initiative Bikewald Spessart
hat 22 Radwege für fitnessbewusste Na-
turliebhaber angelegt. 875 Kilometer
lang ist das markierte Streckennetz quer
durch den Naturpark Spessart, und
17.000 Höhenmeter sind in der Summe
auf beschilderten Routen erfahrbar. Das

Gipfelstürmen
mit dem E-Bike
Auf dem Main-Radweg herrscht Hochbetrieb. Den

Spessart lassen die meisten Radler dabei links oder rechts
liegen – zu anstrengend. Dabei ist ein Abstecher in die

waldigen Höhen dank Rückenwind durch den
Elektromotor für fast jeden leistbar.

Von Ralf Euler

Radlerfreuden: Vorbei an der Gruftkapelle St. Maria bei Mespelbrunn Fotos Spessart-Mainland/Holger Leue

Routennetz von Bikewald verläuft weit-
gehend auf Forst- und Flurwegen ohne
extreme Steigungen und bietet sich da-
mit auch für E-Bikes an. Auf einigen
Strecken wurden allerdings auch Trail-
Abschnitte geschaffen, die für Spannung
und mehr Abwechslung sorgen.

Auf der Website des Bikewaldes Spes-
sart bikewald.com finden sich die Strecken
aus allen drei Bikegebieten mit GPX-
Daten, dazu eine Gesamt-Übernach-
tungskarte, Tipps zu Übernachtungs-
möglichkeiten in der Region, Informa-
tionen zu Fahrtechnik-Seminaren,
geführten Touren mit Bikeguides und
Vorschläge für längere Fahrten oder
Trail-Touren.

In einer Broschüre des Tourismusver-
bandes Spessart-Mainland werden neun
E-Bike-Tagestouren mit einer Länge
zwischen 36 und 106 Kilometern vorge-
schlagen, die sich über einen QR-Code
aufs Handy laden und oft auch mitei-
nander kombinieren lassen. Die „Räu-

berland-Tour“ etwa führt auf gut ausge-
schilderten und ausgebauten Wegen
durch dichten Wald, weite Felder und
Wiesen, vorbei am romantischen Was-
serschloss Mespelbrunn – 1957 Kulisse
der Filmkomödie „Das Wirtshaus im
Spessart“. 36 Kilometer und 550 Hö-
henmeter, die – dem E-Bike sei Dank –
auch von älteren Radlersemestern ohne
Schwierigkeiten und mit viel Genuss be-
wältigt werden können.

In Heimbuchenthal etwa erwartet
Radler eine Ausstellung, die bundesweit
ihresgleichen sucht. Ulrich Teige hat in
seiner „Pedalwelt“ rund 110 Fahrräder
ausgestellt, darunter kein einziges „nor-
males“ Serienmodell, sondern allesamt
Marke Eigenbau, gefertigt von Teige
selbst oder Bastlern in aller Welt. Bizar-
re Gefährte, vom Fahrrad-Wohnwagen
über Hochräder und in Bauchlage zu
manövrierende Liegeräder bis hin zu
pedalgetriebenen Autos, einem mit 24-
Karat-Gold beschichteten Rad und
gegenläufig gesteuerten Exemplaren:
Wer nach links lenkt, fährt nach rechts.
Viele dieser wahrhaft verrückten Vehi-
kel können ausprobiert werden. Geöff-
net ist die außergewöhnliche Ausstel-
lung von April bis Oktober an Samsta-
gen, Sonn- und Feiertagen von 14 bis 17
Uhr; ansonsten nur auf Vereinbarung
(pedalwelt.de).

E-Bikes gibt es in Teiges „Pedalwelt“
übrigens keine. Ganz anders bei Her-
mann Rauch, Inhaber des Fachgeschäfts
„Radlereck“ (radlereck.de) in Freuden-
berg am Main. Zehn elektrobetriebene
Trekking-Räder mit breiter Bereifung
hat er im Verleih, für 40 Euro am Tag, in-
klusive Packtaschen, Helmen und End-
reinigung. Bestens geeignet für die Rad-,
Feld- und Waldwege im Hochspessart
nördlich von Freudenberg.

Auch andernorts lassen sich E-Bikes
für einen Ausf lug in die Berge ausleihen,
aber weil die Nachfrage groß ist, sollten
die Räder frühzeitig im Internet gebucht
werden. „Unser Spessart bietet nicht nur
sehr schöne Waldwege, sondern auch an-
spruchsvolle, ausgewiesene Mountain-
bike-Trailstrecken“, sagt Rauch. Diese
Routen würden gerade von Bikern aus
Hessen zunehmend genutzt. Die An-
strengungen der Tourismusverbände in
der Region tragen offenbar Früchte.

Powerbank: Rund
100 Ladestationen für E-Bikes

stehen im Spessart
unentgeltlich bereit.

Internatsschule Institut Lucius
seit 1809

In Ruhe arbeiten. In Frieden leben. Erfolgreich sein.

Wir finden Auswege!

Schulstress?
Unsere gute Gemeinschaft und klare Strukturen in unserem Alltag helfen
Ihrem Kind, seinen Platz zu finden, Vertrauen in sich und andere zu ent-
wickeln, Resilienz aufzubauen und eigene Talente zu entdecken.
Unsere kleinen Klassen sind eine wichtige Voraussetzung für die optimale
und individuelle Förderung Ihres Kindes. Auf dieseWeise können Stärken
des Einzelnen gefördert und Schwächen durch zusätzliche Unterstützung
ausgeglichen werden.

Wir laden Sie herzlich ein. Besuchen Sie uns am Tag der offenen Tür
am 8. Juni 2024 und sprechen Sie mit uns über neue Perspektiven und
Chancen für Ihr Kind.

Internat Lucius – 61209 Echzell – www.internat-lucius.de

Tag der offenen Tür
8.6.2024 – 11:00 - 16:00

© Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH, Frankfurt. Alle Rechte vorbehalten. Zur Verfügung gestellt vom

Sat.1 Bayern Dreharbeiten
im Steinbruch Reistenhausen

E-Bike-Info-Tour „Wald – Wasser – Wein“
am Schloss Mespelbrunn

Tagung Verband Deutscher Reisejournalisten
in Aschaffenburg

E-Bike-Info-Tour „Wald – Wasser – Wein“
auf der Henneburg in Stadtprozelten
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Multimedia 
Internetauftritt, soziale Medien und Podcast

Potenzielle Gäste informieren sich aktiv auf der 
Destinationswebseite. Sie ist damit ein wichti-
ger Impuls im individuellen Reiseentscheidungs-
prozess im Rahmen der Customer Journey. 
Durch die Vielfalt der Themen – aufbereitete 
Daten zu Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen, 
Wander- und Radtouren, aber auch Angebote 
für Familien, Gruppen und kulinarisch Interes-
sierte – dient der Webauftritt der umfassenden 
Information und Inspiration gleichermaßen und 
führt im Idealfall zu einem „tatsächlichen“ Be-
such des digitalen Gastes. Die Webseite 
spessart-mainland.de bietet all das und stellt 
zudem auch die Mitgliedsgemeinden umfang-
reich mit ihrem Freizeit- und Tourismusangebot 
vor. Außerdem bietet die Webseite ein Online-
Buchungssystem für Unterkünfte, ein Be-
stellformular für Broschüren, Erlebnisberichte, 
Rezepte, Filme, Webcams etc. 

Der regelmäßige Newsletter erreicht über 
4.300 Abonnenten mit Neuigkeiten zu Urlaub 

und Freizeit im Spessart und am Main. Die 
Abonnentenzahlen haben sich ebenso positiv 
entwickelt wie das Interesse auf den beiden 
durch den Tourismusverband gepflegten Ac-
counts auf Facebook (> 7.800 Fans) und Insta-
gram (> 7.100 Follower). Auch die Interaktions-
rate entwickelt sich positiv – es ist gelungen 
eine aktive Community aufzubauen und darü-
ber hinaus auch (digitale) Neukunden zu gewin-
nen. 

Podcasts erleben bundesweit einen regelrech-
ten Boom. Auch der Podcast SpessartGebabbel 
hat sich etabliert. In mittlerweile 40 Folgen prä-
sentiert er Persönlichkeiten rund um die The-
men Tourismus und Freizeit. Zu Wort kommen 
Menschen, die durch ihre Arbeit den Spessart 
und das Mainviereck lebens- und besuchens-
wert machen und regelmäßig mit unseren 
Gästen in Kontakt kommen. Die Zahl der Abrufe 
liegt mittlerweile bei über 10.000.
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Themenmarketing und Projekte

Wandern ist bei den Gästen im Spessart und 
Mainviereck mit Abstand die beliebteste Ur-
laubsaktivität. Vor diesem Hintergrund hat der 
Tourismusverband seit vielen Jahren das Thema 
Wandern vor allem auch in Bezug auf dauerhaf-
te Qualität vorangetrieben. 

Die Region kann hier mit einer Qualität punk-
ten, die bundesweit ihresgleichen sucht: So gibt 
es neben der ausgezeichneten „Qualitätsregion 
Wanderbares Deutschland“ Räuberland unsere 
Leuchttürme des Wanderns: Die Spessartwe-
ge 1, 2 und 3. Seitens des Tourismusverbands 
Spessart-Mainland wird diese herausragende 
Stellung intensiv vermarktet und weiterentwi-
ckelt. 

2024 erhielten die Spessartwege erneut die 
Auszeichnung als „Qualitätswege Wanderbares 
Deutschland“. Dazu mussten die Wege Kriterien 
in den Bereichen Wegeformat, landschaftliche 
Abwechslung, Sehenswürdigkeiten, Ausstat-
tung, Erreichbarkeit und Service erfüllen. Auch 
Aussichten, Einkehrmöglichkeiten oder Natur-
attraktionen werden bei der Bewertung berück-
sichtigt. Besonders wichtig ist die lückenlose 
Markierung und die Wegweisung.

Gemeinsam mit dem Spessartbund wurde eine 
erneute Qualitätsüberprüfung nach den Krite-
rien des Deutschen Wanderverbands durchge-
führt. Vorab erfolgte eine Schulung der ehren-
amtlichen Wegeerfasser des Spessartbunds 

und eine akribische Überprüfung der knapp 180 
Wegekilometer. So ist es nach 2005 nun schon 
zum sechsten Mal gelungen, das begehrte Zerti-
fikat zu bestätigen. Koordiniert hat die Zertifizie-
rung der Tourismusverband Spessart-Mainland.

Für die Spessartwege bleibt der Tourenbeglei-
ter die ideale Informations- und Inspirations-
quelle. Zu jedem Weg gibt es eine kurze Wegbe-
schreibung, Bildimpressionen, ein Höhenprofil 
und detailliertes Kartenmaterial. Darüber 
hinaus stellen sich die Einkehr- und Übernach-
tungsmöglichkeiten entlang der Wege vor. Der 
Tourenbegleiter wurde vollständig überarbeitet 
und aktualisiert und zu Beginn der Wander-
saison veröffentlicht. Den drei Spessartwegen 
ist mit www.spessartweg.de auch eine eigene 
Webpräsenz gewidmet.

Ein wichtiges Werbemittel in Bezug auf die 
vielen weiteren attraktiven Fernwanderwege ist 
die Broschüre „Fernwe(h)ge – Wandertouren 
im Spessart-Mainland“. Darin werden die 19 
schönsten Strecken ausführlich präsentiert. Mit 
dabei sind z.B. der Fränkische Rotwein Wander-
weg, der Spessartbogen oder der Eselsweg. 
Neu hinzugekommen ist der Rundweg um 
Aschaffenburg. 

Einkehrtipps, Hinweise zum ÖPNV und die wan-
derfreundlichen „Qualitätsgastgeber Wander-
bares Deutschland“ werden gesondert vorge-
stellt.

Wandern
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Mächtige Bäume, unendliche Wälder, Flusslandschaf-

ten, Streuobstwiesen, legendäre Ruinen, steile Stein-

brüche, weite Aussichten, bizarre Felsen, weitläu�ge 

Parks, quirlige Bäche, Kirchen oder Wald-Kapellen – all 

das bietet der Rundweg um Ascha�enburg, der drei 

Schleifen hat, die alle über Zubringerwege vom 

Zentrum erreichbar sind.

Die Südschleife beginnt im Park Fasanerie. Es folgt 

Haibach mit der Ketzelburg, dem Wildpark und der Hai-

bacher Schweiz bevor die Tour über Abschnitte eines 

Europäischen Kulturwegs Gailbach umrundet. Das Fel-

senmeer, die Schlucht des alten Steinbruchs und der 

Aussichtsturm auf dem Stengerts-Berg sind die nächs-

ten Höhepunkte. Danach bietet das NSG „Exe“ mit Wild-

pferden Abwechslung, bevor es an der mitten im Wald 

gelegenen Kapelle Maria Frieden vorbei hinunter nach 

Obernau geht. Über o�ene Wiesenlandschaften und 

den Ludwigstempel mit toller Aussicht geht es am 

Main entlang zurück.

Rund um Aschaffenburg
Natürliche Ein- und Ausblicke auf die Spessart-Metropole

DER WEG AUF  
EINEN BLICK

Start: Fasanerie  

Ascha�enburg  

Ziel: Fasanerie  

Ascha�enburg   

Länge: 68 km  

Höhenmeter: 1.267 m  

Höchster Punkt: 345 m  

Tiefster Punkt: 110 m

 !

Das Christian Schad Museum zeigt als einziges Museum 

weltweit alle Scha�ens perioden des „Meisters der 

Neuen Sachlichkeit“ in einem Haus. Christian Schad 

(1894–1982) genießt noch  heute für seine frühen 

Gemälde und die Schadographie (Fotogra�e ohne 

Kamera) unbestrittenen Weltruhm.  

www.museen-ascha�enburg.de

� SEHENSWERT

Q Ascha�enburg Zentrum: Schloss Johannisburg:  

deutsche Spätrenaissance  aus dem frühen 17. Jh., mit 

u.a. weltgrößter Korkmodellsammlung und zweit-

größter Bayerischer Staatsgemäldesammlung; Pompe-

janum: Idealkopie eines römischen Wohnhauses; 

Stiftsmuseum: archäologische Sammlungen, Stifts-

schatz, wertvolle Gemälde aus Renaissance und Manie-

rismus; Stiftskirche mit bedeutenden Kunstwerken aus 

mehreren Jh.; Geburtshaus Ernst Ludwig Kirchners mit 

Sonderausstellungen; Christian Schad Museum; Natur-

wissenschaftliches Museum

R Haibach: Ausgrabungsstätte Ketzelburg, Wildpark

P Obernau: Kapelle Maria Frieden 

{ Obernau: Kirche St. Peter und Paul

q Nilkheim: Park und Schloss Schönbusch

w Mainascha�: Margarethenkirche, Marionettentheater 

Puppenschi�

y Goldbach: St. Nikolauskirche

� AUSSICHTEN

E Von der Teufelskanzel auf Ascha�enburg und bis zum 

Taunus

U Stengerts-Turm: (103 Stufen) Blicke bis nach Frankfurt

} Vom Ludwigstempel über Spessart, Odenwald und 

das Maintal

t Spessartausblick oberhalb von Goldbach

u Vom Kugelberg auf Goldbach und den Spessart

 

� NATÜRLICH

W Parklandschaft Fasanerie

T Haibacher Schweiz

Y Frühstückseiche

I Steinbruch und Felsenmeer

O Ehemaliger NSG Standortübungsplatz Schweinheim 

mit Wildpferden

e Steinbachtal Kleinostheim mit Baumlehrpfad,  

Jahnfelsen und Teufelsmauer

r Glattbach mit Biotop Geiswald

TIPP:  
„BUNTSANDSTEIN-GESCHICHTEN“
TIPP:  
CHRISTIAN SCHAD MUSEUM 

 !

Hier startet die zweite Schleife mit dem Stadtteil Nilk-

heim, dem beeindruckenden Park Schönbusch mit 

Schloss, Speisesaal, Biergarten, Labyrinth und See. 

Nach der Mainüberquerung erreicht die Tour dann den 

Start der 27 km langen Nordschleife.

Diese führt zunächst weiter am Main entlang bis nach 

Mainascha�. Ein besonderes Wald-Naturerlebnis garan-

tiert das Steinbachtal mit Baumlehrpfad, Waldwiesen, 

dem plätschernden Bach, dem mächtigen Jahnfelsen 

und der Teufelsmauer. 

Die Tour erreicht Glattbach und führt entlang des 

gleichnamigen Flusses zum Biotop Geiswald und 

weiter durch den Wald bevor es oberhalb von Gold-

bach mit weiten Blicken wieder heraus geht. O�ene 

Landschaften und ein spektakulärer Hohlweg geleiten 

nach Goldbach hinein bis zur St. Nikolaus-Kirche. Die 

Tour umrundet dann südlich der Autobahn den Kugel-

berg und erreicht kurz nach dem Wohngebiet wieder 

den Start im Fasanerie-Park.

Spessart-Mainland

Wandertouren
Fernwe(h)ge

©
tourismus.de

Spessart-Mainland

Spessartwege 1-3
Tourenbegleiter – Wanderbarer Spessart
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Radfahren 

Das Radfahrangebot im Spessart-Mainland be-
ruht auf drei Säulen: Genussradeln am Fluss, 
E-Biken und Mountainbiken. 

Höhepunkt des „Rad-Jahres“ war die Neukon-
zeption der Veröffentlichung zur preisgekrönten 
Initiative „Wald erFahren“. Gemeinsam mit den 
Partnern aus den kommunalen Allianzen ist 
eine neue Radkarte entstanden, in der neun 
E-Bike-Touren vorgestellt werden. Die Maß-
stabsgetreue Karte stellt zu jeder Route neben 
Sehenswürdigkeiten auch die E-Bike-Ladesta-
tionen entlang der Strecke vor. Die GPS-Daten 
zu jeder Tour stehen zudem per QR-Code direkt 
zum Herunterladen zur Verfügung. Die Reso-
nanz der Gäste zur neuen E-Bike-Karte war 
überwältigend und die Nachfrage sehr hoch. 

Bei den Flusstouren ist der MainRadweg das 
herausragende Qualitätsprodukt. Er wird fe-
derführend vom Tourismusverband Franken 
gemeinsam mit anderen fränkischen Urlaubs-
gebieten betreut und vermarktet. 

Um gezielt auf den MainRadweg und den Kahl-
tal-Spessart-Radweg im Spessart-Mainland 
aufmerksam zu machen, wird die Rundtour 
„Radeln ums Mainviereck“ in einem Faltblatt 
gesondert präsentiert. Dieser Flyer wurde 2024 
umfassend überarbeitet, aktualisiert und durch 
neue Mitgliedsgemeinden entlang der Strecke 
ergänzt. Darüber hinaus bietet das Faltblatt 
Informationen zu Alternativrouten entlang des 
Mains auf den jeweils dem MainRadweg gegen-
über liegenden Ufern, um auch die vermeintli-
chen Nebenrouten in den Fokus zu rücken. 

Im Radmagazin „Alles am Fluss – Radtouren 
im Spessart-Mainland“ sind 13 Touren entlang 
des Mains und seiner Nebenflüsse Kahl, Sinn, 
Elsava, Kinzig und Hafenlohr attraktiv zusam-
mengefasst. Außerdem präsentieren sich darin 
die Mountainbike-Initiativen Bikewald Spessart 
und SpessartBiken, die darüber hinaus in einer 
eigenen Rubrik auf der Webseite berücksichtigt 
werden. 

Spessart-Mainland

Radtouren
Alles am Fluss

Wir starten in Collenberg. Nach dem steilen Anstieg entschädigt die Abfahrt 

und die Aussicht auf Mönchberg. In Eschau lohnt sich ein Besuch des Bil-

dungs- und Informationszentrums Burglandschaft (BIB) in der Elsavastraße 

im historischen Rathaus. Weiter geht es nach Wildensee – stetig ansteigend 

durch eine Wald- und Wiesenlandschaft mit Bachlauf und danach bergab 

Richtung Altenbuch bis kurz vor das Ortsende, wo wir auf den Fahrradweg 

nach Faulbach OT Breitenbrunn kommen. Wir radeln entlang des Faulbachs, 

vorbei am Jugendzeltplatz mit Wassertretanlage, bis nach Breitenbrunn.  

Danach fahren wir rechts auf die Sandackerstraße und gleich links auf den 

Fahrradweg Richtung Faulbach. Der Weg führt uns um das Naturschutz-

gebiet Grohberg auf die Paul-Hohe-Straße und die Haaggasse bis zu den 

beiden Kirchen. Unterhalb der Schleuse tre�en wir auf den MainRadweg. 

Vorbei an der alten Steinsäge, sehen wir schon Stadtprozelten mit der 

Henneburg. Der MainRadweg führt über Dorfprozelten und unterhalb der 

Kollenburg vorbei zurück zum Ausgangspunkt an der Festhalle in Reisten-

hausen, Collenberg.

Die Tour folgt zunächst immer der Kahl bis nach Schöllkrippen mit dem  

sehenswerten Sackhaus. Hier verlassen wir den Kahltal-Spessart-Radweg 

und erklimmen die erste Anhöhe des Oberen Kahltals, bis wir in Huckel-

heim ankommen. Unterwegs lohnt sich ein kurzer Abstecher zum ehe- 

maligen Mittelpunkt der EU. Nächste Station ist Geiselbach. Dort können 

wir im Pfarrgarten rasten, um nach ca. 110 hm einen wunderbaren Weit-

blick über die hügelige, von Streuobstwiesen geprägte Landschaft des 

Kahlgrundes zu genießen. Wer vor dem nächsten Anstieg eine Stärkung 

benötigt, �ndet im Krombacher Ortsteil Oberschur sicher etwas Leckeres. 

Nach einer Abfahrt von ca. 160 hm sind wir zurück am Startpunkt. Wir  

folgen nun wieder dem Kahltal-Spessart-Radweg bis zum Alzenauer Wein-

ort Michelbach. Hier lohnt ein Abstecher in das Heimatmuseum im Michel-

bacher Schlösschen. Einige Kilometer weiter ist Alzenau mit seiner impo-

santen Burg erreicht. Wir fahren nun in südlicher Richtung über Wasserlos 

nach Hörstein. Dort beginnt der Endspurt mit zwei knackigen Anstiegen 

über die Anhöhen des Hutzelgrundes zurück zu unserem Startpunkt am 

Mömbriser Bahnhof.

Nach der Mainbrücke in Gemünden führt der MainRadweg zur Schneewitt-

chenstadt Lohr a. Main. Der Weg leitet uns durch die romantische Altstadt, 

danach rechts an Polizei und Krankenhaus vorbei, auf dem Radweg durch die 

Wöhrde bis zur Kupfermühle. Dort geht es links ab zum Kahltal-Spessart-Rad-

weg, der uns nach Partenstein mit seiner Burgruine führt. Mit der Bikewald-

Route (BW) 23 erreichen wir Frammersbach mit dem schönen Marktplatz. 

Mit der BW 6 geht es weiter zum Sportplatz. Gegenüber lädt die Waldschloss-

Brauerei mit großem Biergarten zur Rast. Die BW 7 führt uns nach Kempfen-

brunn in Flörsbachtal. Nun folgt der steilste Anstieg der Tour – 6 km bis 

zur Herrmannskoppe. Als Belohnung wartet mit der Waldschänke Bayrische 

Schanz nicht weit entfernt eine tolle Rast. Danach lassen wir uns bergab  

rollen und erreichen Rieneck mit seiner stattlichen Burg. Auf dem Sinntal-

Radweg geht es dann zurück nach Gemünden a. Main. 

Tipp: Ein Abstecher auf dem MainRadweg nach Marktheidenfeld! Uns  

erwarten romantische Maingassen, gemütliche Gaststätten und Cafés, 

und das Franck-Haus mit strahlend blauer Fassade.

Wir starten unsere Tour Richtung Rathaus, einem denkmalgeschützten 

Fachwerkhaus und halten uns dort rechts, um den Ort zu verlassen und den 

„Bischling“ zu erklimmen. Anschließend lassen wir uns zwischen Feldern und 

Wiesen ins Laufachtal hinabrollen. In Laufach lädt uns die Gaststätte Brück-

ner dazu ein, unsere Kraftreserven wieder zu füllen. Dann führt uns unser 

anspruchsvoller und von zahlreichen Höhenmetern gekennzeichneter Weg 

entlang von Streuobstwiesen und durch den Wald in Richtung Waldascha�. 

Dort angekommen lohnt sich eine Rast am Freizeitgelände.  Weiter geht es 

in Richtung Bessenbach über viele Höhenmeter nach Waldmichelbach zum 

Landgasthaus Waldmichelbacher Hof mit Biergarten. Recht eben fahren wir 

dann durch Straßbessenbach und Keilberg auf den Weg zurück in Richtung 

Sailauf. Kurz nach dem Ortseingang biegen wir links ab und erklimmen die 

letzten Höhenmeter unserer Tour. Dabei lohnt sich ein kurzer Abstecher zur 

St. Vitus Kirche, mit ihrer Orgel – die kleine Schwester der Orgel von West-

minster Abbey.

Die Spessart-Tour zeichnet sich vor allem durch drei lange Anstiege und 

dichte Wälder aus. Wir folgen dem Kahltal-Spessart-Radweg bis zur Bam-

berger Mühle und – wenige Meter dahinter – den beiden Quellen der Kahl. 

Wir halten uns links und erklimmen unter anderem den Rehberg, bis wir 

den Eselsweg kreuzen. Auf Höhe des Dr. Karl Kihn Platzes fahren wir an-

schließend nach Wiesen. Dort lohnt sich ein Abstecher an den Wiesbüttsee, 

der zum NSG Wiesbüttmoor gehört. Wir folgen dem Aubachtal, bis es sich 

mit dem Birklerbachtal vereint. Dort geht es rechts und durch tiefe Wälder 

nach Heinrichsthal, gefolgt von Heigenbrücken und entlang des Lohr- und 

des Hasselbachs nach Jakobsthal. Nun gilt es noch den „Engländer“ zu  

erklimmen. Die dortige Gastwirtschaft lädt zur Rast ein. Die anschließende 

Abfahrt führt bis nach Sailauf. Dann folgt der letzte Anstieg zum Schmach-

tenberg – ca. 300 hm. Nach der Kreuzung „Bei den sieben Buchen“ fahren 

wir über Eichenberg Richtung Sommerkahl und werden dabei mit einem 

tollen Ausblick über den Kahlgrund belohnt. Von dort geht es zurück zum 

Start.

Vorbei am Kurpark, geht es auf dem „R3“ in Richtung Wächtersbach  

und dort biegen wir ab nach Bad Orb. Wir durchqueren die Kurstadt und  

erreichen mit der Haselstraße den Ortsausgang. Anschließend radeln wir 

durch das Haseltal. Nach knapp 5 km wartet mit dem Jagdhaus Haselruhe 

eine schöne Rast. Gestärkt erklimmen wir den ersten Anstieg, bevor wir 

die Räder nach Burgjoß und Mernes ausrollen lassen und immer im Jos-

satal weiter über Marjoß nach Jossa fahren. Wir tre�en auf den Fluss Sinn 

und folgen diesem in südliche Richtung über Obersinn, Mittelsinn nach 

Burgsinn mit seinem Wasserschloss. Gemächlich führt der Weg entlang 

des Flüsschens Aura in den gleichnamigen Ort. Dort beginnt der Anstieg 

zurück ins Jossatal nach Burgjoß (ca. 4 km), wo sich auch eine alte Wasser-

burg bestaunen lässt. Auf bekannter Strecke geht es durch das Jossatal, 

kurz vor Marjoß biegen wir jedoch links ab und fahren weiter steil hinauf 

nach Alsberg, wo man mit einem herrlichen Ausblick in das Kinzigtal be-

lohnt wird. Über Seidenroth und vorbei an den Kinzigstauseen (Erlebnis-

landschaft "Ardeas Seenwelt") erreichen wir den Ausgangspunkt der Tour.

Wir folgen der Hauptstraße durch Volkersbrunn, bevor wir dann rechts auf 

den Radweg bergab nach Leidersbach fahren, das für seine vielen Beklei-

dungsgeschäfte bekannt ist. Entlang der Straße „Am Geisberg“ lassen wir 

den Ort gleich wieder hinter uns. Für alle mit etwas mehr Zeit lohnt sich 

eine Rast an der Roßbacher Freizeitanlage. Durch dichten Wald und weite 

Felder geht es durch den Höhenort Eichelsbach in Richtung Sommerau. 

Dort halten wir uns links und fahren etwa 2 km leicht ansteigend bis in den 

Ortsteil Hobbach. Wer möchte, kann hier an der Gaststätte Spessarter Hof 

eine Rast machen und das E-Bike au�aden. Am Ortsausgang folgen wir der 

Elsava nach Heimbuchenthal. Auf dem folgenden Weg gibt es einiges zu 

entdecken: Das ehemalige Hammerwerk Höllhammer, den alten Bahnhof 

und die Pedalwelt Heimbuchenthal mit Au�ademöglichkeit, die Adventure-

Golf-Anlage und das bekannte Wasserschloss Mespelbrunn. In Hessenthal 

beginnt der Anstieg zur Hohen Wart, mit Einkehrmöglichkeit in diesem 

urigen „Wirtshaus im Spessart“, bevor es über gut befahrbare Waldwege 

zurück zum Startpunkt geht.

Am Start der Tour entspringt auch die Hafenlohr, die uns noch weiter  

begleiten wird und deren Tal zu den schönsten des Spessarts zählt. Nach 

einem kurzen Anstieg von etwa 2 km geht es bergab in das idyllische  

Hafenlohrtal. An der Kreuzung Eichensee kann man einen kurzen Ab- 

stecher zur Lichtenau (Einkehr) machen. Durch die grünen Wiesen und  

Wälder des NSG Hafenlohrtal erreichen wir den Bohlensteg über das Tal. 

Am Ahlmichdamm verlassen wir das Hafenlohrtal und fahren kaum  

spürbar ansteigend entlang des Steinbachs in Richtung Weibersbrunn, 

wo uns neben der Kirche St. Johannes Nepomuk auch das sehenswerte 

Heimatmuseum erwartet. Anschließend geht es bergab weiter bis nach 

Waldascha�. Einen Abstecher zur Rast bietet die dortige Freizeitanlage. 

Nun folgt ein 200 hm Anstieg durch dichten Wald und anschließend etwa 2 

km bis zur Laufachquelle. Von dort aus geht es recht eben um den Borberg 

herum und dann zum Waldsee. Kurz darauf be�nden wir uns am höchsten 

Punkt der Tour, der Sieben-Wege-Kreuzung. Anschließend geht es durch 

blühende Wiesen wieder zurück nach Rothenbuch.

Wir fahren über die Fußgängerbrücke zum Bahnhof in Elsenfeld, halten uns 

rechts und folgen der Bahnstrecke zum Weinort Erlenbach. Von dort geht 

es weiter am Main entlang zur Rotweinstadt Klingenberg mit seiner impo-

santen Clingenburg. In Röllfeld verlassen wir den Main und auf dem Weg 

nach Röllbach bietet sich eine Rast an der Paradeismühle an. Weiter geht 

es hinauf in das Spessartdorf Mönchberg mit seiner schönen Barockkirche. 

Von hier bis nach Mespelbrunn folgen wir den entsprechenden Abschnit-

ten der Touren 1 und 3. Hinter Mespelbrunn erreichen wir den höchsten 

Punkt der Tour am Kreuzbuckel, worauf eine angenehme Abfahrt über 

den Waldmichelbacher Hof (Rast) nach Straßbessenbach folgt und dann 

geht es noch einmal hinauf zum Klingerhof (Gasthof Tenne). Nach Haibach 

durchfahren wir die Residenzstadt Ascha�enburg – die Besichtigung von 

Altstadt, Schloss und Pompejanum ist ein Muss. Auf dem MainRadweg 

geht es über Niedernberg und Großwallstadt wieder zur Römerstadt 

Obernburg mit dem sehenswerten RömerMuseum und ihrem beeindru-

ckenden mittelalterlichen Erbe.

SÜDSPESSART-TOUR

KAHLGRUND-TOUR SPESSART-TOUR

3-FLÜSSE-TOUR

WESTSPESSART-TOUR RÄUBERLAND-TOUR

BÄDER-TOUR

HOCHSPESSART-TOUR

RÖMER-TOUR

 SEHENSWERT

A   Spessartbad Mönchberg; Eines der 
höchstgelegenen Schwimmbäder im 
Spessart

   Histor. Rathaus Eschau mit Bildungs- 
und Informationszentrum Burg-
landschaft

   Henneburg Stadtprozelten;  
Stau�sche Höhenburg auf 234 m ü. NN

  Mainufer mit Sandbadestrand 
Dorfprozelten; Direkt am Main  
gelegenes Freizeitareal

   Kollenburg; Mittelalterliche Höhen-
burg auf 195 m ü. NN 

   Ausstellung „Buntsandstein- 
Geschichten“; in der ehemaligen 
Marienkirche in Collenberg

 SEHENSWERT

A     Historische Ölmühle Mömbris;  
Typische Keilpressmühle mit Wasser-
antrieb 

      Brunnendorf Krombach;  
7 Brunnen und Wahl der Brunnen- 
königin am 1. Mai 

   Schöllkrippen; Sackhaus (Fachwerk-
gebäude mit Museumsraum), Lukas- 
kapelle (gotische Kapelle aus der  
Mitte des 15. Jh. mit 32 m Spitzhelm),  
ehem. Schloss, Naturerlebnisbad

 SEHENSWERT

A    Gemünden a. Main; Altstadt mit 
Huttenschloss, Scherenburg und 
Ronkarzgarten

      Lohr a. Main; Fachwerk-Altstadt 
mit Kurmainzer Schloss, Bayersturm, 
Fischerviertel und altem Rathaus

   Partenstein; Burgruine Bartenstein 
und Volkskundliches Museum Ahler 
Kråm

 SEHENSWERT

A    Thomas-Morus-Kirche in Laufach;  
mit der Laufacher Pieta

  Freizeitgelände „Am Knückel“ 
Waldascha�; An der alten Kauppen-
brücke mit Sportplätzen, Wasser- 
lehrpfad, einem See und zwei alten 
23 m hohen Brückenpfeilern mit 
Klettermöglichkeit

   Waldmichelbacher Hof; mit Spiel-
platz, Pferden, Hofladen und im 
Sommer alle zwei Wochen sonntags 
Ponyreiten

  Gutshof Unterbessenbach; Mit 
Schlosskapelle und klassizistischem 
Haupthaus

   St. Vitus Kirche in Sailauf;  
Mit Harrison & Harrison Orgel

 SEHENSWERT

A   Schöllkrippen; Sackhaus (Fach- 
werkgebäude mit Museumsraum), 
Lukaskapelle (gotische Kapelle  
aus der Mitte des 15. Jh. mit 32 m 
Spitzhelm), ehem. Schloss, Natur-
erlebnisbad

  Bamberger Mühle; Ursprung der 
beiden Kahlquellen

  Wiesbüttsee; Naturschutzgebiet 
Wiesbüttmoor

  Wiesen; Jagdschloss aus dem späten 
16. Jh. Zuvor stand hier eine Burg der 
Grafen von Rieneck, die von hier aus 
den Eselsweg und die Birkenhainer 
Straße kontrollierten

  Heigenbrücken; Wildpark, Kletter-
wald und Naturschwimmbad

  St. Vitus Kirche in Sailauf; 
Mit Harrison & Harrison Orgel

 SEHENSWERT

A   Bad Soden-Salmünster; Spessart 
Therme, Kurpark, Altstadt mit Fach-
werkbauten, Ruine Stolzenberg "Lern- 
und Erlebnispfad Ardeas Seenwelt"

      Bad Orb; Toskana Therme, Kurpark 
mit Gradierwerk, historische Altstadt, 
Deutschlands längster Barfußpfad

  Burgjoß; ehem. Wasserburg, Bar-
fußpfad, Kneipp-Anlage, „Spessart 
Schaufenster“ im Schafhof

 SEHENSWERT

A     Freizeitanlage Leidersbach;  
OT Roßbach

  Histor. Rathaus Eschau mit Bil-
dungs- & Informationszentrum 
Burglandschaft

  Kirche St. Johannes der Täufer in 
Hobbach

  Höllhammer Heimbuchenthal  

 SEHENSWERT

A   Schloss Rothenbuch; Ehem.  
Jagdschloss erbaut 1567

  Hafenlohrtal; Eines der bekanntes-
ten Täler im Spessart

  Weibersbrunn; Kirche St. Johannes 
Nepomuk; Heimatmuseum, Haupt-
straße 40

 SEHENSWERT

A   Obernburg; Römerstadt,  
RömerMuseum, Rosengarten,  
Annakapelle, historische Altstadt

 Erlenbach; terroir-f Churfranken

  Klingenberg; Clingenburg, histori-
sche Altstadt mit Weinbau- u. Heimat-
museum

  Eschau; Historisches Rathaus, Bil-
dungs- und Informationszentrum 
Burglandschaft
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S   Start/Ziel:  Festhalle Reistenhausen,  

 Mainstraße Collenberg

Länge:  ca. 45 km 

Höhenmeter:  ca. 690 hm

Tiefster Punkt:  ca. 130 m

Höchster Punkt:  ca. 470 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Bahnhof Mömbris

Länge:  ca. 55 km

Höhenmeter: ca. 789 hm

Tiefster Punkt: ca. 123 m

Höchster Punkt:  ca. 365 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Lindenwiese, 

 Gemünden a. Main 

Länge:  ca. 58 km

Höhenmeter: ca. 645 hm

Tiefster Punkt: ca. 148 m

Höchster Punkt: ca. 558 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Bürgerzentrum Sailauf

Länge:  ca. 39 km

Höhenmeter:  ca. 685 hm

Tiefster Punkt:  ca. 140 m

Höchster Punkt:  ca. 380 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Marktplatz Schöllkrippen 

Länge:  ca. 67 km

Höhenmeter: ca. 1.180 hm

Tiefster Punkt: ca. 180 m

Höchster Punkt: ca. 500 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Spessart Therme,   

 Bad Soden-Salmünster

Länge:  ca. 106 km 

Höhenmeter:  ca. 1258 hm

Tiefster Punkt:  ca. 136 m

Höchster Punkt:  ca. 499 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:   Wanderparkplatz  

Volkersbrunn

Länge:  ca. 36 km

Höhenmeter:  ca. 550 hm

Tiefster Punkt:  ca. 170 m

Höchster Punkt:  ca. 430 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

SPESSART-MAINLAND.DE/ TOUREN-WEGE!

S   Start/Ziel:  Schloss Rothenbuch 

Länge:  ca. 42 km

Höhenmeter: ca. 750 hm

Tiefster Punkt: ca. 190 m

Höchster Punkt: ca. 450 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!

S   Start/Ziel:  Obernburg a. Main 

Länge:  ca. 77 km

Höhenmeter: ca. 710 hm

Tiefster Punkt: ca. 108 m

Höchster Punkt: ca. 418 m

DER WEG AUF EINEN BLICK GPS-DATEN!
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TIPP:  
TOURENPORTAL

Auf dem interaktiven Tourenportal des Tourismusverbands Spessart- 

Mainland stehen mehrere Hundert Radtourenvorschläge zur Ver-

fügung. Über ein Menü können Sie Ihre Tourenwünsche in einem For-

mular eingeben und erhalten dann die passenden Tourenvorschläge. 

Dabei kann man nach Startort, Dauer der Tour, Höhenmetern, Schwie-

rigkeitsgrad und vielen weiteren Kriterien �ltern. Die Tour wird dann auf 

einer interaktiven Karte am Bildschirm angezeigt.

Auch Höhenpro�le, Markierungszeichen, Fotos und eine Wegbeschrei-

bung sind abrufbar. Außerdem besteht die Möglichkeit, die Tourenin-

formationen auszudrucken und die GPS-Daten herunterzuladen. Auch 

Wander- und Nordic Walking-Touren stehen zur Verfügung! 

Und natürlich sind auch die neun Touren aus dieser Karte abrufbar.

GUT ANKOMMEN 
MIT BUS UND BAHN

Natürlich können Sie die Touren im Spessart-Mainland beliebig 

kombinieren, um wieder zum Ausgangspunkt zurückzukommen. 

Bei einigen unserer Touren sind die Ausgangspunkte auch mit dem Zug 

erreichbar (gegebenenfalls auch mit dem Bus). Im Gebiet der VAB am 

Bayerischen Untermain ist die Fahrradmitnahme sogar werktags ab 9 Uhr 

und am Wochenende ganztags kostenlos!  

 

Unser gut ausgebautes ÖPNV-Netz lässt hier (fast) keine Lücken. Im 

Spessart-Mainland sind die folgenden Verkehrsbetriebe für Sie unter-

wegs – und beraten Sie gerne unter den angegebenen Kontaktadres-

sen bei den Planungen für Ihre Tour.

Verkehrs- und Tarifgemeinschaft 

am Bayerischen Untermain  

(VAB GmbH)

Ludwigstraße 8  
63739 Ascha�enburg
Telefon: (06021) 1 50 66 66 
www.vab-info.de

Regionalverkehr  
Main-Kinzig GmbH
Barbarossastraße 26
63571 Gelnhausen
Telefon: (06051) 84 3290
www.rvmk.de

DB RegioNetz VerkehrsGmbH

Westfrankenbahn 
Elisenstr. 30  
63739 Ascha�enburg 
Telefon: (06021) 372 0111 
www.westfrankenbahn.de 

Verkehrsunternehmens-Verbund  

Mainfranken GmbH

Friedrich-Spee-Straße 58-64 
97072 Würzburg
Telefon: (0931) 36 886 886 
www.vvm-info.de
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 Alter Bahnhof Heimbuchenthal – 
 Fahrradausstellung PEDALWELT

   Adventure-Golf-Anlage Heim- 
buchenthal

  Wasserschloss Mespelbrunn

  Wallfahrtskirche Hessenthal

  Hohe-Wart-Haus 
„Wirtshaus im Spessart“
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  Ehemaliger Mittelpunkt der Euro-
päischen Union; Westerngrund

  Kirche St. Maria Magdalena;  
Geiselbach

   Alzenau; Weinorte Michelbach und 
Hörstein, Burg Alzenau, Schlösschen 
Michelbach, Museum der Stadt  
Alzenau
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  Alte St. Wendelinus-Kirche Eichen-
berg

  Kupferbergwerk Grube Wilhelmine 
Sommerkahl; Das Bergwerk im 
Spessart

  Ausblick auf die Bundesautobahn A3

  Freizeitgelände „Am Knückel“ 
Waldascha�; An der alten Kauppen-
brücke mit Sportplätzen, Wasserlehr-
pfad, einem See und zwei alten 23 m  
hohen Brückenpfeilern mit Kletter-
möglichkeit

Laufach

Rothenbuch

Weibersbrunn

Bessenbach

Waldaschaff
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   Frammersbach; Bikewald Spessart, 
Bikepark, Fuhrmann- und Schneider-
museum, Kreuzkapelle und Wald-
schloss Brauerei

   Rieneck; Museum im historischen 
Rathaus und Wassererlebnishaus

Partenstein

Lohr a. Main

Gemünden  
a. Main

Rieneck

Rechtenbach
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   Mernes; Barfußpfad, Kneipp-Anlage

   Marjoß; einer der ältesten Töpferorte 
in Hessen

 Jossa; Eisenbahnviadukt von 1952

  Obersinn; Leo Weismantel Haus mit 
Museum

  Burgsinn; Wasserburg mit Park, 
Frohnhofer Schlösschen, Neues 
Schloss, Rienecker Tor
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   Höllhammer; ehemaliger Eisen- 
hammer um 1700

  Heimbuchenthal; Barockkirche  
St. Martin, Elsava-Park, Pedalwelt,  
Adventure-Golf-Anlage

   Mespelbrunn; Wasserschloss Mespel- 
brunn, Wallfahrtskirche im OT Hessenthal

  Ascha�enburg; Schloss Johannisburg,  
Pompejanum, Stiftskirche u. Museum 
mit Beweinung Christi von Matthias 
Grünewald, historische Altstadt, Park 
Schönbusch
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Digital Planen – analog aktiv sein

Gemeinsam mit dem Naturpark Spessart be-
treibt der Tourismusverband auch ein interak-
tives Tourenportal. Darin sind über 800 Rad-, 
Wander-, Mountainbike- und Nordic Walking-
Touren aufgeführt. Tourenbeschreibungen, 
detaillierte Wegeverläufe, Höhenprofile sowie 
Einkehr- und Besichtigungstipps werden zu je-
der Tour ebenso ausgespielt wie die GPS-Daten 
oder Karten. Touren können auch auf Wunsch 
im pdf-Format ausgedruckt werden. 

Die mit großem Abstand meist genutzte private 
Community zur persönlichen Tourenplanung ist 

die Plattform komoot. Im Sinne des Omni-
Channel-Marketing gilt es, auf den Kanälen 
präsent zu sein, die von potenziellen Gästen 
genutzt werden. Aus diesem Grund stellt der 
Tourismusverband ausgewählte Touren auch 
auf komoot vor und bündelt diese in themati-
schen sog. „Collections“. Im Laufe des Jahres 
wurde die Präsenz zunehmend erweitert und in 
Kooperation mit dem Tourismusverband Fran-
ken auch einige Inhalte noch einmal gesondert 
beworben. Mittlerweile stehen dort etwa 150 
Touren und 18 Collections bereit. Die Zahl der 
aktiven Follower lag zum Jahresende bei über 500.

Adventskampagne

Auch 2024 übte das Thema der Weihnachts-
märkte und Adventsaktionen eine hohe Faszi-
nation auf unsere Gäste aus. Gemeinsam mit 
der Spessart Tourismus & Marketing GmbH aus 
dem Main-Kinzig-Kreis wurde erneut die be-
währte Kampagne „Winterzauber im Spessart“ 
umgesetzt. Die Begleitbroschüre stellte zahl-
reiche Advents-Termine im gesamten Spessart 

zusammen. Begleitet wurde die Kampagne mit 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Anzeigen-
schaltungen und über einen gesonderten Web-
auftritt. Ein weiterer Fokus der Kampagne lag 
auf einem digitalen Adventskalender mit einer 
täglichen Verlosung von regionalen Produkten, 
verschiedenen Freizeitaktivitäten sowie Stadt-
führungen.

Winterzauber
im Spessart

WEIHNACHTSMÄRKTE 2024

Sinkende Temperaturen, kürzere 
Tage und der Duft von Weih-

nachtsgebäck können nur auf eines 
hindeuten: Die besinnliche Advents-
zeit im geheimnisvollen Spessart 
steht bevor.

Die märchenhafte Region verzaubert 
mit zahlreichen traditionellen und 
stimmungsvollen Weihnachts- und 
Adventsmärkten. Neben beliebten 
Klassikern wie dem Aschaffenbur-
ger Weihnachtsmarkt, dem roman-
tischen Weihnachtsmarkt in der 
Fachwerkstadt Miltenberg, dem mär-
chenhaften Weihnachtsmarkt in der 
Brüder-Grimm-Stadt Hanau oder 
dem Gelnhäuser Weihnachtsmarkt 
in der einzigartigen, historischen 
Altstadt, wartet der Spessart auch 
mit vielen kleineren Märkten auf die 

Besucher, die in der besinnlichen 
Jahreszeit einen ganz besonderen 
Charme versprühen.

Malerisch & stimmungsvoll 
Im Schein funkelnder Lichterketten 
laden zahlreiche liebevoll geschmückte 
Hütten zum Flanieren und Staunen 
ein und bieten Geschenkideen aller 
Art. Ob gemütliches Ambiente, mysti-
scher Wald oder historische Burg, hier 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. 
Die Märkte überzeugen mit allerhand 
regionalen Spezialitäten, spannenden 
Märchenerzählungen am lauschigen 
Feuer oder traditionellem Kunst-
handwerk und machen den Besuch 
zu einem wahren Erlebnis.

Wohlfühlen & Genießen
Mit spannenden Übernachtungsar-
rangements lässt sich der weihnacht-
liche Besuch problemlos verlängern. 
Denn im Spessart warten zahlreiche 
Gastgeber, die sich darauf freuen, die 
Besucher auch kulinarisch zu verwöh-
nen. Entspannung im wohlig warmen 
Sole-Wasser ist in den Thermen der 
Heilbäder Bad Soden-Salmünster und 
Bad Orb garantiert.

Winterzauber & Adventskalender
Alle Weihnachtsmärkte sind in der 
kostenlosen Broschüre „Winterzauber 
im Spessart“ zusammengefasst. Tolle 
Preise bietet außerdem der Spessart 
Adventskalender auf dem Facebook- 
und Instagram-Kanal „Winterzauber 
im Spessart“. Zwischen dem 1. und 24. 
Dezember 2024  werden täglich span-
nende Preise für eine weihnachtliche 
Auszeit im Spessart verlost. Weitere 
Informationen zu den mystischen 
Wintererlebnissen, den Wohlfüh-
langeboten sowie zu den winterlichen 
Arrangements der Gastgeber sind zu 
finden unter:
www.winterzauber-im-spessart.de

Mystischer Winterzauber –  
es weihnachtet sehr im Spessart

Tourismusverband  

Spessart-Mainland e.V.

Tel. 06022 - 261020

info@spessart-mainland.de

www.spessart-mainland.de

Spessart Tourismus  

und Marketing GmbH

Tel. 06051 - 88772-0

info@spessart-tourismus.de

www.spessart-tourismus.de

Instagram: winterzauber_im_spessart

Facebook: Winterzauber im Spessart

Spessart

Bildnachweise: [1] M. Herrmann, [2] T. Benzin, [3] A. Haury, [4] Spessart Tourismus und Marketing GmbH

[1][1]

[2][2]

[3][3]

[4][4]
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Genuss

Jährlicher Höhepunkt im Rahmen der Produkt-
linie Genuss sind die Wild- und Weinwochen 
im Herbst. Sechs Wochen lang beteiligten sich 
38 Restaurants an diesen kulinarischen Aktions-
wochen und boten in diesem Zeitraum Wild-
gerichte aus heimischen Wäldern sowie ent-
sprechende Rotweine aus dem Mainviereck an. 
Auch die Wildbret-Anbieter der Region werden 
auf der Webseite präsentiert. Begleitet wurde 
die Kampagne mit Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit, Social Media-Aktionen mit Gewinnspie-
len, Rezeptideen und einer gesonderten Web-
darstellung.

Besonders beliebt ist der jährlich erscheinende 
Genusskalender. Das Faltblatt mit Genuss-Ter-
minen führt über 80 kulinarische Veranstaltun-
gen im gesamten Spessart und im Mainviereck 

chronologisch auf. Dazu zählen Weinfeste, 
Brauereifeste, Street-Food-Festivals oder Ge-
nussmärkte.

Neben den herausragenden Weingütern im 
Spessart und Mainviereck produzieren auch die 
in der Region angesiedelten Edelbrennereien 
und Brauereien heimische Produkte auf 
höchstem Qualitätsniveau. Diese „Botschafter 
des heimischen Genusses“ werden auf der 
Webseite in einer eigenen Rubrik vorgestellt. 
Auch Häckerwirtschaften, Restaurants und 
Einkehrmöglichkeiten und auch die bayerischen 
Genussorte der Region werden präsentiert. 

Im Aufbau befindet sich eine Datenbank zu 
regionalen Produkten, die zusätzlich auch 
weitere regionale Erzeugnisse beinhaltet.  

Wohlfühlen im Spessart

Der Thermenbesuch und die Inanspruchnahme 
von Wellnessangeboten rangiert ebenfalls weit 
oben bei den beliebten Aktivitäten der Gäste im 
Spessart. Mit den beiden Heilbädern Bad Orb 
und Bad Soden-Salmünster gibt es im Spessart 
gleich zwei Gesundheitskompetenzzentren zu 
Themen wie Kur, Wellness, Sole und Wohlfüh-
len. Dem Thema „Wohlfühlen“ ist demzufolge 

ein eigener Bereich auf der Webseite unter 
spessart-mainland.de/wellness gewidmet, auf 
dem auch zahlreiche buchbare Wohlfühlpau-
schalen vorgestellt werden. Darüber hinaus 
werden in Abstimmung mit den Partnern vor 
Ort verschiedene Marketing-Maßnahmen um-
gesetzt, wie zum Beispiel PR-Kampagnen, An-
zeigen und Social Media-Initiativen.

Spessart Mainland. Mitten in der Kulturland-

schaft des Spessarts liegen umgeben von weiten Wäl-
dern, stillen Wiesengründen und Anhöhen mit beein-

druckender Fernsicht die beiden Sole-Heilbäder Bad 
Orb und Bad Soden-Salmünster. Aktiv und Gesund-

heitsurlauber sind in den Spessart-Bädern ebenso wie 
Wellnessreisende zu jeder Jahreszeit genau richtig.

Baden in Musik und Licht

Angenehm warm umfängt das Wasser den Körper. 
Bunte Lichtspiele tanzen über die gewölbten Wände 
des „Tempels“. Wie eine sanfte Berührung spüren die 
Badegäste die Klänge der klassischen Musik, die diesen 
„mit Wasser gefüllten Konzertsaal“ durchströmt. „Li-
quid Sound®“ heißt das magische Badeerlebnis in der 
Toskana Therme Bad Orb. Täglich tauchen Badegäste 
hier in die entspannende Welt aus Licht, Klang und 
Solewasser ein. Das Klangbaden ist aber nur eines der 
besonderen Wohlfühlerlebnisse im Spessart-Mainland!

Klima wie am Meeresstrand

Die grüne Oase von Bad Orb ist der über 100 Jahre alte 
Kurpark. Zwischen alten Bäumen und farbenprächti-
gen Blumenbeeten genießen Spaziergänger die Idylle. 
Barfußpfad und Kneipp-Anlagen bieten außerdem Ge-

legenheit, etwas für die Gesundheit zu tun. Mitten im 
Park steht das Wahrzeichen der Stadt: das 155 Meter 

lange und 18 Meter hohe Gradierwerk. Früher diente es 
der Salzgewinnung, heute ist der über 200-jährige Bau 
ein riesiges Freiluft-Inhalatorium. Von Frühlingsanfang 
bis Ende Oktober rieselt täglich Bad Orber Sole über 
die Schwarzdornwände. 

Das Indoor-Gradierwerk lädt ganzjährig zur Atempau-

se ein. Umhüllt von mikrofeinem Solenebel genießen 
die Besucher: innen die gesundheitsfördernde Wirkung 
der Sole-Inhalation. Farb- und Lichtspiele sowie leise 
Klänge verstärken den Effekt des 45-minütigen Besuchs 
im Raum-Inhalatorium.

In Natur-Sole schweben

Balsam für die Seele ist das Bad in der wohlfühlwarmen 
Natur-Sole der Spessart Therme. Die starke Thermalso-

le Bad Soden-Salmünsters – ein anerkanntes Heilwasser 
– ist ein wahres Geschenk der Natur für Gesundheit 
und Wohlbefinden. Sie fließt direkt in die Becken der 
Thermenlandschaft. Sanft prickeln die zarten Luftbläs-
chen in Hessens längster Sprudelliege auf der Haut. 
Feine Düsen massieren in den großen lichtdurchflu-

teten Sprudelbecken der Spessart Therme behutsam 
verspannte Glieder, während andere Gäste in der fast 
zehnprozentigen puren Natur-Sole des Sole-Intensivbe-

ckens geradezu federleicht im gesunden Nass schweben. 
So werden Alltagssorgen, Stress und nebenbei manch 
kleine Verspannung im Nu vergessen.

Totes-Meer-Salzgrotte

Tief durchatmen, loslassen, die Gedanken schweifen 
lassen… nur 45 Minuten im einzigartigen Klima der 
Totes-Meer-Salzgrotte Bad Soden-Salmünster tun 
fast so gut wie ein dreitägiger Urlaub am Meer. Wer 
mag, kombiniert seine Verschnaufpause in der Salz-

grotte mit einer Klangschalen-Entspannung, einer 
Intensiv-Inhalation oder – als Tagespauschale – mit 
dem einen oder anderen exklusiven Wellness-Ver-

wöhnangebot im WellVitamed der Spessart Therme. 
„Pure Senses Massage im Dunkeln“ heißt zum Beispiel 
eine besonders sanfte Massage in absoluter Dunkel-
heit, die gerne auch zu zweit genossen wird.

Schweben im warmen Solewasser, baden 

in Musik und Licht, tief durchatmen in 
einem Klima wie am Meer: Mitten im 
Spessart öffnen die Sole-Heilbäder Bad 
Orb und Bad Soden-Salmünster die Tore 
zu einzigartigen Wohlfühlwelten.

Thermen-Hopping 
Sole hoch 2

Leistungen:

• 3 Übernachtungen mit Frühstück
• 1 x Eintritt in die Spessart Therme 

inkl. 4-Sterne-Saunawelt in Bad 
Soden-Salmünster (3,5 Std.)

• 1 x Eintritt in die Toskana Therme 
Bad Orb inkl. Saunalandschaft

• Preis: siehe online

Auszeit in den 
Sole-Heilbädern 

im Spessart

Die Toskana Therme in Bad Orb 
bietet eine entspannende Atmosphäre 
mit ihrer einzigartigen Beleuchtung 
und modernen Architektur.

Entspannung in der 
Salzgrotte: Besucher 

genießen die beruhigende
Atmosphäre.

Tipp!

© Kur und Freizeit GmbH

© Kur und Freizeit GmbH

© Bad Orb Kur GmbH

34  WOMEN`S WELLNESS 03/24 35  WOMEN`S WELLNESS 03/24

Infos und Buchung: 
Bad Orb Kur GmbH, 
Tel. 06052/83-0, www.bad-orb.info

Kur und Freizeit GmbH, 
Tel. 06056/744-144, www. tourismus-badsodensalmuenster.de

Spessart Therme 
in Bad Soden-Salmünster

9

E N T S P A N N E N D E  S O L E

Spessart-Mainland. Mitten in der Kulturland-
scha�t des Spessarts liegen umgeben von  
weiten Wäldern, stillen Wiesengründen und 
Anhöhen mit beeindruckender Fernsicht die 
beiden Sole-Heilbäder Bad Orb und Bad So-
den-Salmünster. Aktiv- und Gesundheits-
urlauber:innen sind in den Spessart-Bädern 
ebenso wie Wellnessreisende zu jeder Jahres-
zeit genau richtig.

Baden in Musik und Licht

Angenehm warm umfängt das Wasser den 
Körper. Bunte Lichtspiele tanzen über die ge-
wölbten Wände des „Tempels“. Wie eine san�te 
Berührung spüren die Badegäste die Klänge 
der klassischen Musik, die diesen „mit Wasser 
gefüllten Konzertsaal“ durchströmt. „Liquid 
Sound®“ heißt das magische Badeerlebnis in 
der Toskana Therme Bad Orb. Täglich tauchen 
Badegäste hier in die entspannende Welt aus 
Licht, Klang und Solewasser ein. Das Klang-
baden ist aber nur eines der besonderen 
Wohlfühlerlebnisse im Spessart-Mainland! 

Ein Klima wie am Meeresstrand

Die grüne Oase von Bad Orb ist der über 100 
Jahre alte Kurpark. Zwischen alten Bäumen 
und farbenprächtigen Blumenbeeten genie-
ßen Spaziergänger:innen die Idylle. Barfuß-
pfad und Kneipp-Anlagen bieten außerdem 
Gelegenheit, etwas für die Gesundheit zu tun. 

Mitten im Park steht das Wahrzeichen der 
Stadt: das 155 Meter lange und 18 Meter ho-
he Gradierwerk. Früher diente es der Salzge-
winnung, heute ist der über 200-jährige Bau 
ein riesiges Freilu�t-Inhalatorium. Von Früh-
lingsanfang bis Ende Oktober rieselt täglich 
Bad Orber Sole über die Schwarzdornwände. 
Durch die Salzkristalle in der Lu�t entsteht 
ein Klima wie am Meeresstrand. Vor allem 
Menschen mit Atemwegsbeschwerden genie-
ßen es, auf den Ruhebänken am Gradierwerk 
zu sitzen und einfach tief durchzuatmen. 

Das Indoor-Gradierwerk lädt ganzjährig zur 
Atempause ein. Umhüllt von mikrofeinem 
Solenebel genießen die Besucher:innen die 

gesundheitsfördernde Wirkung der Sole- 
Inhalation. Farb- und Lichtspiele sowie  
leise Klänge verstärken den E�ekt des 
45- minütigen Besuchs im Raum-Inhalatorium.

Natur-Sole hautnah erleben

Balsam für die Seele ist das Bad in der 
wohlfühlwarmen Natur-Sole der Spessart 
Therme. Die starke Thermalsole Bad Soden-
Salmünsters – ein anerkanntes Heilwasser –  
ist ein wahres Geschenk der Natur für 
Gesund heit und Wohlbefinden. Sie fließt  
direkt in die Becken der Thermenlandscha�t. 
San�t prickeln die zarten Lu�tbläschen in 
Hessens längster Sprudelliege auf der Haut. 
Feine Düsen massieren in den großen licht-
durchfluteten Sprudelbecken der Spessart 
Therme behutsam verspannte Glieder,  
während andere Gäste in der fast zehn-
prozentigen puren Natur-Sole des Sole- 
Intensivbeckens geradezu federleicht im  
gesunden Nass schweben. So werden All-
tagssorgen, Stress und nebenbei manch 
kleine Verspannung im Nu vergessen.

Totes-Meer-Salzgrotte

Tief durchatmen, loslassen, die Gedanken 
schweifen lassen… nur 45 Minuten im ein-
zigartigen Klima der Totes-Meer-Salzgrotte 
Bad Soden-Salmünster tun fast so gut wie 
ein dreitägiger Urlaub am Meer. Wer mag, 
kombiniert seine Verschnaufpause in der 
Salzgrotte mit einer Klangschalen-Entspan-
nung, einer Intensiv-Inhalation oder – als 
Tagespauschale – mit dem einen oder ande-
ren exklusiven Wellness-Verwöhnangebot 
im WellVitamed der Spessart Therme.  
„Pure Senses Massage im Dunkeln“ heißt 
zum Beispiel eine besonders san�te Massa-
ge in absoluter Dunkelheit, die gerne auch 
zu zweit genossen wird.

Ein ruhiger Spaziergang durch den gepfleg-
ten Kurpark, eine leichte Spazierwanderung 
auf zertifizierten Spessartspuren und  
-fährten oder genussvolle Halbtagestouren 
auf handverlesenen Rundwanderwegen zu 
Kleinoden im Spessart. Rund um die Heil-
bäder Bad Soden-Salmünster und Bad Orb 
findet jeder die passende Tour. 

Naturlandschaften genießen

Hier ist immer der Weg das Ziel, egal ob auf 
zertifizierten Premiumwegen des Natur-
parks Hessischer Spessart oder auf von  
lokalen Guides ausgesuchten Routen. Hier 
heißt es abschalten, durchatmen und den 
Blick über die Spessartlandscha�ten schwei-
fen lassen und den Alltag ein paar Stunden 
vergessen. Genusswandern pur. Übrigens: 
Mit dem Spessartweg 3 verbindet sogar ein 
Premiumwanderweg die beiden Heilbäder 
im Spessart.

 Tourismusverband Spessart-Mainland 
Telefon 06022/261020  
www.spessart-mainland.de

 SpessartMainland
 spessart_mainland

Spessart-Therme in Bad Soden-Salmünster.
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Durchatmen in den Sole-Heilbädern im Spessart 
Schweben im warmen Solewasser, baden in Musik und Licht, tief durchatmen in einem Klima wie am Meer: Mitten im Spessart  
öffnen die Sole-Heilbäder Bad Orb und Bad Soden-Salmünster die Tore zu einzigartigen Wohlfühlwelten und Wandererlebnissen. Thermen-Hopping Sole hoch 2

Leistungen:
• 3 Übernachtungen mit Frühstück
• 1 x Eintritt in die Spessart Therme 

inkl. 4-Sterne-Saunawelt in Bad  
Soden-Salmünster (3,5 Std.)

• 1 x Eintritt in die Toskana Therme  
Bad Orb inkl. Saunalandscha�t  
(2 Std.)

Preis: siehe online

Infos und Buchung:

 Bad Orb Kur GmbH 
Telefon 06052/83-0 
www.bad-orb.info

 badorbtourismus
 visitbadorb

 Kur und Freizeit GmbH 
Telefon 06056/744-144 
tourismus-badsoden-salmuenster.de

 spessart.therme

Kennenlern-Angebot

TIPP!

Wandern um Bad Orb.Gradierwerk im Kurpark Bad Orb.
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Qualität 
Beratungen und Service-Q

Qualitätssicherung und -förderung sind zentrale 
Anliegen der Geschäftsstelle. Dies betrifft nicht 
nur ein vielfältiges Engagement im Bereich des 
touristischen Angebots, sondern ist auch der 
Anspruch der Verbandsorganisation selbst. 
Sie versteht sich als Servicedienstleister für 
seine Mitglieder, Partner und Gäste und hat 
sich deshalb 2022 dem Qualitätsmanagement-
system „Service Qualität Deutschland“ ange-
schlossen und arbeitet seither kontinuierlich an 
einer Verbesserung des Services. 

Ein Werkzeug in diesem Prozess ist die Quali-
fizierung zum TourCertPartner. Als „Qualified-
Betrieb“ möchte der Tourismusverband Spes-
sart-Mainland wichtige Schritte zur Förderung 
eines nachhaltigen und qualitätsorientierten 
Tourismus gehen.

Der Tourismusverband engagiert sich stark im 
Bereich der Qualitätssicherung und -förde-
rung im Gastgewerbe. Als Lizenznehmer des 
Deutschen Tourismusverbands, des Deutschen 
Wanderverbands und des ADFC übernehmen 
die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle die je-
weiligen Klassifizierungen bzw. Zertifizierungen. 

Die Beratung, Überprüfung und Auszeichnung 
der qualitätsorientierten Betriebe nahmen 
einen großen Teil der Ressourcen der Ge-
schäftsstelle in Anspruch. 2024 erfolgten zehn 
Klassifizierungen von Ferienwohnungen, vier 
Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland 
wurden ausgezeichnet und sieben Betriebe 
nach den Kriterien des ADFC als „bett+bike“-
Gastgeber geprüft. 

Neben der eigentlichen Zertifizierung finden 
während des Vor-Ort-Termins auch Beratungs-
gespräche statt und der Kontakt mit den Gast-
gebern und Gastgeberinnen wird gepflegt. 
Außerdem werden zertifizierte Unterkünfte 
über vielfältige Maßnahmen bevorzugt bewor-
ben − sowohl online als auch im Printbereich.

Der Zertifizierungsprozess stellt eine wertvol-
le Unterstützung für die Leistungsträger der 
Tourismuswirtschaft dar und ist gleichzeitig 
Aushängeschild für die Bemühungen um ein 
qualitativ hochwertiges touristisches Angebot 
im Verbandsgebiet. Die Qualität unserer Gast-
betriebe wirkt imageprägend für die gesamte 
Destination.

DTV-Urkundenübergabe 
Ferienhaus Eveningwood in Heimbuchenthal

Qualitätsgastgeber-Urkundenübergabe 
Hotel Krone in Alzenau
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Netzwerk und Kooperationen
Wissenstranfer und Partnerschaften

Die Förderung und Entwicklung des Tourismus 
im Spessart und im Mainviereck ist nur gemein-
sam mit den Freizeit- und Tourismusunterneh-
men und vor allem den Tourismusfachleuten 
auf Landkreis- und Ortsebene möglich. Nur 
durch einen regen Austausch und regelmäßige 
Abstimmung der gemeinsamen Maßnahmen 
gelingt eine erfolgreiche Tourismusarbeit in der 
Destination, von der nicht nur Gäste, sondern 
auch die einheimische Bevölkerung profitieren. 

Auch 2024 gab es deshalb auf Initiative des 
Tourismusverbands neben themenbezogenen 
Netzwerktreffen auch im Sommer wieder einen 
gemeinsamen Erfahrungsaustausch im Format 
des „Touristiker-Treffens“ in Marktheidenfeld. 
Dabei erfolgte auch eine Weiterbildung im 
Bereich des digitalen Datenmanagements 
durch eine Vertreterin von Bayern Tourismus 
zur Bayern Cloud Tourismus.

Der Weiterbildung und dem Knowhow-Transfer 
diente auch die Wiederaufnahme der Seminar-
reihe für Tourismusanbieter gemeinsam mit 
der IHK Aschaffenburg. Im November folgten 
15 Tourismusverantwortliche der Einladung zu 
einem Vortrag zum Online-Recht im Tourismus 
und erhielten einen aktuellen Überblick zur 
Rechtslage mit Blick auf die Digitalisierung so-
wie zu Bildrechten, Lizenzen und Urheberrecht. 
Die Reihe soll aufgrund des Erfolgs fortgesetzt 
werden.

Fortgesetzt wurde auch das Netzwerk der 
Naturpark-Partner. Es ist hervorgegangen aus 
dem Projekt „Katzensprung 2.0“, das gemein-
sam mit dem Naturpark Spessart initiiert wur-
de. Es gab mehrere (teils digitale) Treffen und 
Workshops für Leistungsanbieter, die sich auf 
den Weg zu einem klimafreundlicheren Tou-
rismus machen wollen. Ziel ist der Austausch 
im Sinne der Nachhaltigkeit und die Bildung 
von Naturpark-Partnerschaften. Erste Partner 
wurden 2024 bereits ausgezeichnet und das 
Interesse für eine weitere Zusammenarbeit im 
Rahmen des Netzwerks ist hoch. 

Mit Blick auf den umfangreichen Prozess zur 
Entwicklung eines gemeinsamen Auftritts (vgl. 
S. 21) gab es im Jahr 2024 mehrere extern be-
gleitete Workshops und Strategierunden, die 
eine Vielzahl von Akteuren zusammenbrachten, 
um gemeinsam an einer erfolgreichen Ausrich-
tung des Tourismus im Spessart und am Main 
zu arbeiten.

Erfreulich ist, dass auch im Jahr 2024 eine Ge-
meinde ihren Beitritt zum Tourismusverband 
erklärt hat. Die „Tourismusfamilie“ im gesamten 
Spessart und Mainviereck weist zum Ende des 
Jahres 2024 eine Rekordmitgliederzahl von 
86 Gemeinden und Städten aus drei Bundes-
ländern auf. Auch alle vier Spessart-Landkreise 
sind Mitglied im Verband.

Touristiker-Treffen in Marktheidenfeld Katzensprung-Workshop mit dem 
Naturpark Spessart
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Vision und Werte 
Ein gemeinsamer Auftritt für den Spessart

Schon seit 2023 läuft das Projekt „Gemeinsamer 
Auftritt Spessart“, der ein einheitlicheres Auf-
treten der Tourismus- und Freizeitinstitutionen 
zum Ziel hat und auch Grundlage für eine Dach-
marke sein kann. 

Im Zuge eines umfangreichen Workshop-Pro-
zesses unter Beteiligung von vielen Tourismus-
fachleuten und Verbänden aus der Region ist 
eine Strategie für eine gemeinsame Marken- 
und Zielgruppenarchitektur erarbeitet worden. 
Diese stellt dazu die erarbeiteten gemeinsamen 
Markenwerte, die Vision der Marke und die 
Zielgruppen vor.

Dieser wichtige erste Schritt ist damit erfolg-
reich zum Abschluss gebracht worden.

Der nächste Schritt ist nun die Erarbeitung 
einer visuellen Dachmarkenkonzeption der 
Spessart-Tourismusorganisationen, an die sich 
auch touristische Arbeitsgemeinschaften, Ge-
meinden, regionale Produzenten und vor allem 
auch die Naturparke anlehnen können. Ziel ist 
ein gemeinsames Gestaltungskonzept für das 
Markenbild inkl. Stil, Design, Tonalität etc. mit 
Corporate Design Manual für einen einheitli-
chen Außenauftritt.

Der Spessart wird von Gästen wie Ein-
heimischen als Lebensraum mit genuss-
vollem und belebenden Erholungs- und 
Freizeitwert wahrgenommen. Die Natur, 
Kultur und Menschen werden geschätzt 
und respektiert.

Die touristische Region wächst zu-
sammen und arbeitet gemeinsam an 
der Umsetzung von Zielen. Die gemein-
samen Werte wirken nach innen und 
außen und tragen zur Stärkung des Zu-
sammenhalts bei.

Der Spessart ist ein Vorzeigebeispiel für 
die Nutzung von Ressourcen und Syn-
ergien. Die Bedeutung des Tourismus 
ist Kommunen, Partnern, Politikern und 
Einheimischen bewusst, die sich gemein-
sam für eine nachhaltige Entwicklung 
der Region und die damit verbundene 
Steigung der regionalen Wertschöpfung 
einsetzen.

Die Marke Spessart wird nach außen ge-
stärkt und ist bis 2030 im ersten Drittel 
der begehrenswerten Mittelgebirgs-
regionen in Deutschland mit Blick auf 
Bekanntheit, Sympathie und Besuch 
positioniert.

Unsere Werte

GENUSSREICH

Der Spessart lädt ein, genussvoll unterwegs 
zu sein und einzutauchen.

im Sinne von
•	 bewusst mit allen Sinnen unterwegs sein
•	 Wohltuendes erfahren
•	 eintauchen dürfen und sich bezaubern 

lassen

BELEBEND

Der Spessart wirkt belebend auf unsere 
Gäste und Einheimische.

im Sinne von
•	 (sanft) vitalisierend
•	 regenerierend
•	 durchatmen könnend
•	 inspirierend

WERTSCHÄTZEND

Wir im Spessart gehen wertschätzend um 
mit Natur, Kultur und Menschen.

im Sinne von
•	 die Geschichten von Natur und Kultur zu 

achten und daraus nachhaltige Entwick-
lungen einzuleiten

•	 respektvolle, offene Beziehung mit sich 
und anderen leben

•	 bewusster Umgang mit Ressourcen

Vision
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Wirtschaftsfaktor Tourismus
2024 hat der Tourismusverband Spessart-Main-
land gemeinsam mit dem Tourismusverband 
Franken wieder das Beratungsunternehmen 
dwif-Consulting beauftragt, die wirtschaftliche 
Bedeutung der Branche für die Region Spes-
sart-Mainland zu erheben. Das Besondere an 
der Analyse: Sie erfasst nicht nur die Zahlen 
der amtlichen Statistik, die für 2023 „nur“ gut 
2 Millionen Übernachtungen ausweist. Laut der 
dwif-Studie kommt das Spessart-Mainland tat-
sächlich insgesamt auf 3,6 Millionen Übernach-
tungen, da auch Touristik-Camping und Ferien-
wohnungen mit einbezogen werden.

Herausgestellt wird in der Studie zudem die 
hohe Bedeutung des Tagestourismus: Etwa 
19 Millionen Tagesreisen wurden für 2023 

gezählt. Der durch die touristischen Betriebe 
erwirtschaftete Gesamtumsatz beläuft sich laut 
der Daten auf rund 937 Millionen Euro brutto. 
Der Tourismus sichert bzw. schafft damit mehr 
als 14.000 Vollzeitjobs. Mehr als 87 Millionen 
Euro nimmt die öffentliche Hand dadurch an 
Steuern ein. 

Die Studie zeigt außerdem, dass nicht nur das 
Gastgewerbe (Beherbergung und Gastrono-
mie), sondern auch Einzelhandel und Dienst-
leistungen in hohem Maße vom Tourismus 
profitieren. 

Die Untersuchung verdeutlicht den wichtigen 
Beitrag des Tourismus zu Wirtschaft und 
Wohlstand im Spessart und am Main. 

Umsätze durch Tourismus im Spessart-Mainland

Gesamt

29,4 % 20,1 % 50,5 %

937,0 Mio. €

Übernachtungstourismus

15,6 % 22,4 % 62,0 %

369,7 Mio. €

Tagesbesucher

38,4 % 18,5 % 43,1 %

567,3 Mio. €

Einzelhandel Dienstleistungen Gastgewerbe (Beherbergung und Gastronomie)

Beschäftigungsäquivalent

14.360 beschäftige Personen
Der Einkommensbetrag von 452 Mio. € entspricht einem Äquivalent von rund 14.360 Personen, die durch die touristi-
sche Nachfrage im Spessart-Mainland ein durchschnittliches Primäreinkommen pro Kopf und Jahr beziehen könnten.

Segment    Aufenthaltstage     x Ø Tagesausgaben = Bruttoumsatz

Übernachtungen gewerblich 2,061 Mio. 142,50 € 293,6 Mio. €

Übernachtungen Privatvermieter 0,421 Mio. 88,30 € 37,2 Mio. €

Camping 1,142 Mio. 34,10 € 38,9 Mio. €

Tagesreisen 19,1 Mio. 29,70 € 567,3 Mio. €

22,724 Mio. 937,0 Mio. €

Detailbetrachtung

Quelle: Untersuchung „Wirtschaftsfaktor Tourismus im Spessart-Mainland - Struktur und ökonomische Bedeutung“; 
Tourismusverband Franken e.V. / dwif-Consulting GmbH (2024)
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Haushalt 2024
EINNAHMEN

Konto Ergebnis in €

Übertrag aus dem Vorjahr	 11.432,68

Zinsen 2.251,10

Beiträge der Mitgliedsorte 55.089,44

Beiträge von Landkreisen und Stadt Aschaffenburg 320.847,36

Einnahmen Klassifizierung 1.892,93

Katalogbeteiligungen 81.246,78

Messebeteiligungen 14.340,09

Partnerbeteiligungen an Gemeinschaftsprojekten  21.409,39

Sonstige Einnahmen 3.843,25

SUMME DER EINNAHMEN	 512.344,02

AUSGABEN

Konto Ergebnis in €

I. Werbemaßnahmen

Messen 26.692,83

Anzeigen 28.061,48

Druckerzeugnisse 59.370,44

Öffentlichkeitsarbeit 7.729,27

Marketing, Projekte 49.603,57

Summe Werbemaßnahmen 171.457,59

II. Personalkosten & Steuern

Personal inkl. SV-Beiträge	              242.929,92

Steuern	 24.414,31

Summe Personalkosten & Steuern 267.344,23

III. Sachkosten/Büro

Porto, Telefon 22.481,32

Sachkosten Büro	 12.481,10

Reisekosten   4.589,95

Klassifizierung   1.580,72

Miete 11.880,00

Prospektlogistik	 5.941,33

Summe Sachkosten/Büro	 58.954,42

IV. Mitgliedschaften      512,20

SUMME DER AUSGABEN 498.268,44

SUMME DER EINNAHMEN	 512.344,02

DIFFERENZ = ÜBERTRAG IN 2025	 14.075,58
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Tourismusverband Spessart-Mainland e.V. 
Rüttelweg 7 
63843 Niedernberg
 

🕿  06028 / 99 89 722  

  info@spessart-mainland.de  
  www.spessart-mainland.de
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